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Ministerium für Inneres, Kommunales, Wohnen und Sport 
Referat IV 52 (Städtebau und Ortsplanung, Städtebaurecht) 

im Hause 

Ziele, Grundsätze und sonstige Erfordernisse der Raumordnung nach § 11 Abs. 2 
Landesplanungsgesetz (LaplaG) i.d.F. vom 27. Januar 2014 (GVOBl. Schl.-H. S. 8), 
zuletzt geändert durch Gesetz vom 24. Mai 2024 (GVOBl. Schl.-H. S. 405); 
 
 Erstaufstellung des Flächennutzungsplans der Gemeinde Odderade  

 Frühzeitige Beteiligung der Behörden gem. § 4 Abs. 1 BauGB und Planungsan-
zeige gem. § 11 LaplaG  

 Stellungnahme des Kreises Dithmarschen vom 24.03.2025  
 
Mit Schreiben vom 07.02.2025 wird über die o. g. Planung der Gemeinde Odderade infor-
miert. Wesentliches Planungsziel ist die Schaffung der planungsrechtlichen Voraussetzun-
gen für die langfristige, städtebauliche Sicherung und Entwicklung der Gemeinde. Dafür 
soll das gesamte Gemeindegebiet überplant werden.  
Die Gemeinde befindet sich nördlich der Gemeinde Sarzbüttel, südöstlich der Gemeinde 
Nordhastedt und nordwestlich der Gemeinde Tensbüttel-Röst zentral im Kreis Dithmar-
schen.  
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Zu dem Planungsvorhaben der Gemeinde Odderade wird auf der Grundlage der vorgeleg-
ten Planunterlagen aus landes- und regionalplanerischer Sicht wie folgt Stellung genom-
men: 
 
Die Ziele, Grundsätze und sonstigen Erfordernisse der Raumordnung ergeben sich aus 
der am 17.12.2021 in Kraft getretenen Landesverordnung über den Landesentwicklungs-
plan Schleswig-Holstein – Fortschreibung 2021 vom 25.11.2021 (LEP-VO 2021, GVOBl. 
Schl.-H. S. 1409), geändert durch die Verordnung vom 5. Februar 2025 (GVOBl. Schl.-H., 
2025/28) sowie dem Regionalplan für den Planungsraum IV (RPl IV; Amtsblatt Schl.-H. 
2005 Seite 295).  
 
Wohnbauflächen  
Bei der in der Planzeichnung dargestellten bisher unbebauten wohnbaulichen Fläche mit 
einer Größe von rd. 1,4 ha im südöstlichen Bereich der Hauptortslage handelt es sich um 
eine bisher nicht beanspruchte Außenbereichsfläche, die gemäß Kapitel 3.6.1 Absatz 1 i. 
V. m. Kap. 3.9 Abs. 3 und 5 LEP-VO 2021 nur sparsam in Anspruch genommen werden 
sollte.  
Der Vorrang der Innenentwicklung vor der Außenentwicklung gemäß Kapitel 3.9 Abs. 4 
LEP-VO 2021 ist zu beachten. Bevor Kommunen neue, nicht erschlossene Bauflächen 
ausweisen, ist von ihnen aufzuzeigen, inwieweit sie noch vorhandene Flächenpotenziale 
ausschöpfen können.  
Auch wenn der Bauleitplanung ein aktualisiertes Ortsentwicklungskonzept aus dem Jahr 
2021 zu Grunde liegt, sind in der Begründung sowohl die Inhalte des Konzepts hinsichtlich 
der Untersuchung von Innenentwicklungspotentialen zusammengefasst wiederzugeben, 
als auch die Standortentscheidung der gewählten Außenbereichsfläche unter Verweis auf 
Kap. 3.9 Abs. 2 LEP-VO 2021 nachvollziehbar zu erläutern. Es wird zur Kenntnis genom-
men, dass die identifizierten Innenentwicklungspotentiale nach aktualisierter Abfrage 
durch die Gemeinde momentan nicht verfügbar sind.  
 
Die Gemeinde Odderade ist eine Gemeinde ohne zentralörtliche Einstufung und deckt da-
mit den örtlichen Wohnungsbaubedarf. Gemeinden ohne zentralörtliche Einstufung unter-
liegen dem wohnbaulichen Entwicklungsrahmen gemäß Kapitel 3.6.1 Abs. 3 LEP-VO 
2021. Die Gemeinde kann im Zeitraum 2022 bis 2036 bezogen auf ihren Wohnungsbe-
stand am 31. Dezember 2020 neue Wohnungen im Umfang von bis zu 10 Prozent bauen. 
Dabei ist der Bestand an Dauerwohnungen zugrunde zu legen. Zum genannten Stichtag 
wies die Gemeinde gemäß der amtlichen Statistik einen Wohnungsbestand in Höhe von 
167 Wohnungen auf. Somit ergibt sich ein maximaler wohnbaulicher Entwicklungsrahmen 
von 17 Wohneinheiten (WE). Darauf anzurechnen sind die Baufertigstellungen in den Jah-
ren 2022 (1) und 2023 (0) und die in absehbarer Zeit entwickelbaren Innenentwicklungs-
potentiale (0).  
Im Ergebnis verbleibt der Gemeinde ein wohnbaulicher Entwicklungsrahmen von 16 WE.  
 
Auf der Fläche von rd. 1,4 ha können nach überschlägiger Annahme von rd. 14 – 16 WE 
pro ha insgesamt bis rd. 20 - 22 WE entstehen. Konkrete Aussagen zum Umfang der ge-
planten wohnbaulichen Entwicklung oder ein Entwurf eines B-Plans liegen bisher nicht vor.  
 
Zudem wird im nordöstlichen Bereich der Hauptortslage eine neue, bisher unbebaute 
wohnbauliche Fläche mit einer Größe von rd. 0,1 ha dargestellt. Auch hier können weitere 
Wohneinheiten entstehen.  
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Gemischte Bauflächen  
Ein Großteil der Bestandsbebauung der Ortslage wird als gemischte Baufläche dargestellt. 
Darüber hinaus werden 4 bisher unbebaute Flächen mit einem Gesamtumfang von rd. 1,5 
ha im Entwurf des Flächennutzungsplans als gemischte Bauflächen dargestellt. In der Be-
gründung wird erläutert, dass diese vorrangig für die Entwicklung ortsansässiger Gewer-
bebetriebe zur Verfügung stehen sollen.  
 
Es ist zu beachten, dass Mischgebiete auch dem Wohnen dienen. In der Regel ist von ei-
ner 50 –prozentigen Mischung von Wohnen und Gewerbe auszugehen.  
 
 
Gewerbliche Baufläche  
Der Umfang der gewerblichen Fläche orientiert sich an dem bestehenden vorhabenbezo-
genen Bebauungsplan Nr. 2 (GE), insofern bestehen gegen diese Darstellung keine Be-
denken.  
 
 
Gemeinbedarfsfläche – Feuerwehr, Dorfgemeinschaftshaus  
Gegen die Darstellung der Gemeinbedarfsfläche mit der Zweckbestimmung Feuerwehr 
und Dorfgemeinschaftshaus bestehen keine grundsätzlichen Bedenken.  
 
 
Flächen für Versorgungsanlagen - Windenergieanlagen  
Thema Wind  
Zu dieser Fläche hatte die Gemeinde bereits am 23.10.2024 einen Antrag auf Zielabwei-
chung gemäß § 245e Absatz 5 Baugesetzbuch (BauGB) in Verbindung mit § 13 Landes-
planungsgesetz (LaplaG) eingereicht. Ich verweise dazu auf die Stellungnahme der Lan-
desplanung vom 07.11.2024, in der ich darauf hingewiesen hatte, dass die Fläche voraus-
sichtlich in einem künftig als Ziel der Raumordnung festgelegen Ausschlussbereich, hier 
„Wiesenvogelbrutgebiete mit besonders hohen Siedlungsdichten“, liegt. Meine in der Stel-
lungnahme enthaltenen Empfehlungen und Hinweise halte ich weiter aufrecht, da im jetzt 
vorliegenden Planentwurf noch keine vertiefenden Ausführungen zu den darin angespro-
chenen Aspekten enthalten sind. 
 
Im Ergebnis ist festzustellen, dass der wohnbauliche Entwicklungsrahmen gem. Kap. 3.6.1 
Abs. 3 LEP-VO 2021 voraussichtlich überschritten wird und der Planung somit ein Ziel der 
Raumordnung entgegensteht. Im weiteren Verfahren sind sowohl konkrete Aussagen zum 
Umfang der wohnbaulichen Entwicklung zu ergänzen, als auch der Umfang der dargestell-
ten unbebauten Flächen kritisch zu überprüfen und zu reduzieren.  
 
Diese Stellungnahme bezieht sich nur auf die Erfordernisse der Raumordnung und greift 
einer planungsrechtlichen Prüfung des Bauleitplanes nicht vor. Eine Aussage über die För-
derungswürdigkeit einzelner Maßnahmen ist mit dieser landesplanerischen Stellungnahme 
nicht verbunden. 
 
 
Aus Sicht des Referates für Städtebau und Ortsplanung, Städtebaurecht werden er-
gänzend folgende Hinweise gegeben: 
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- Im nördlichen Bereich der Hauptstraße gegenüber des Viertsbergs sollte die Bauflächen-
darstellung kritisch überprüft werden, da diese über die aktuelle Bebauung hinausgeht. 
Grundsätzlich hat die Planung gem. § 1 Abs. 5 BauGB eine geordnete und nachhaltige 
städtebauliche Entwicklung sicherzustellen. Aus ortsplanerischer Sicht ist eine hier vorlie-
gende bandartige Entwicklung in den Außenbereich problematisch. Es sollte, gerade bei der 
Überplanung von Außenbereichsflächen, vorrangig auf eine arrondierende, kompaktere 
Siedlungsentwicklung geachtet werden. 
 

- In der Dorfmitte der Gemeinde wird ein Feuerwehrgerätehaus mit angegliedertem Dorfge-
meinschaftshaus geplant. Im Osten der Planfläche befindet sich laut Luftbildaufnahme ein 
Betrieb. Im Nordwesten der Fläche ein größerer landwirtschaftlicher Betrieb. Die Begrün-
dung sollte um Ausführungen hinsichtlich potentieller Immissionen der umliegenden Be-
triebe ergänzt werden.  
 

- Im Südosten der Dorfmitte, südlich der bestehenden Wohnbaufläche und westlich der be-
stehenden Mischgebietsfläche plant die Gemeinde die Ausweisung einer neuen Wohnbau-
fläche. Hierbei ist die Begründung um Ausführungen zu den auf das Plangebiet wirkenden 
Immissionen durch die südlich, südöstlich und östlich gelegenen landwirtschaftlichen Be-
triebe zu ergänzen. Die aktuelle Standortalternativenprüfung des Ortsentwicklungskonzep-
tes beschäftigt sich mit dem nördlichen Bereich der Fläche (Fläche 13, Bolzplatz). Diese 
wird in Kategorie 4 „Nicht geeignet und/oder nicht verfügbar“ kategorisiert. Um die Rechts-
sicherheit des Plans zu sichern, sollte auf jeden Fall mithilfe einer ausführlicheren Standor-
talternativenprüfung in der Begründung erläutert werden, warum sich die Gemeinde nun 
doch für den ausgewählten Standort entschieden hat.  
 
 
gez. Sebastian Kraft  
 



 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

 

 

 
Neuaufstellung des Flächennutzungsplanes der Gemeinde Odderade       
 
 
Sehr geehrter Herr Blender, 
 
Mit Mail vom 07.02.2025 haben Sie mich als Behörde gemäß § 4 Abs. 1 BauGB 
frühzeitig am Verfahren zur Neuaufstellung des Flächennutzungsplanes der 
Gemeinde Odderade beteiligt.  
 
Anlass für die Neuaufstellung des Flächennutzungsplanes waren zum einen, 
die Bedarfe an Bauflächen für die wohnbauliche und gewerbliche Entwick-
lung und zum anderen die Bestrebungen auf der Grundlage der Gemeinde-
öffnungsklausel gem. 245 e Abs. 5 BauGB Flächen für die Windenergienutzung 
nordwestlich der Ortslage zu schaffen. 
Hier sollen die planungsrechtlichen Voraussetzungen für die Errichtung von 
Windkraftanlagen außerhalb von im Regionalplan festgelegten Windvorrang-
gebieten geschaffen werden.  
 
Der Vorentwurf des Flächennutzungsplanes stellt die vorhandene Ortslage 
überwiegend als gemischte Bauflächen dar. Diese Darstellung wird an meh-
reren Stellen durch Wohnbauflächen ergänzt. Darüber hinaus ist im Norden 
der Ortslage eine gewerbliche Baufläche vorhanden, für die vor einigen Jah-
ren bereits ein selbstständiger Bebauungsplan aufgestellt wurde. Die darge-
stellten gemischten Bauflächen entsprichen im Wesentlichen dem vorhande-
nen im Zusammenhang bebauten Ortsteil. Anschließend an die Ortslage stellt 
der Flächennutzungsplan zudem eine Wohnbaufläche dar, welche zukünftig 
für die wohnbauliche Entwicklung vorgesehen ist.  
Darüber hinaus wird innerhalb der Ortslage der Standort für die Feuerwehr 
und das Dorfgemeinschaftshaus als Fläche für den Gemeinbedarf abgebil-
det. 
 
Darüber hinaus stellt der Entwurf umfangreiche Flächen für Wald und Flächen 
für die Landwirtschaft dar. Außerdem werden verschiedene Biotope, Schutz-
gebiete und Schutzstreifen nachrichtlich übernommen. 

 
 
 

Fachdienst Bau, Naturschutz 
und Regionalentwicklung 
 
 
Stettiner Straße 30 
25746 Heide 
 
 
Auskunft 
Hannes Lyko 
 
Telefon: 0481/97-1882 
Fax: 0481/97-1882 
oder 0481-97221882 
hannes.lyko@dithmarschen.de 
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Kreis Dithmarschen 
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Umsatzsteuer-Nummer: 1829317016 
Ust.ID-Nummer: DE 134806570 
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Der Amtsdirektor      
Roggenstraße 14      
25704 Meldorf        
 

Ihre Zeichen/Nachricht vom Mein Zeichen   Heide, 
07.02.2025      221/31     24.03.2025 
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Im Außenbereich werden zudem Flächen im Bereich des Wasserwerkes Odderade als Flächen für 
Versorgungsanlagen mit der Zweckbestimmung Wasserwerk dargestellt. 
 
Außerdem hat die Gemeinde umfangreiche Flächen im Westen und Nordwesten der Gemeinde als 
Flächen für die Windenergienutzung in die Planung aufgenommen. 
 
Gemischte Bauflächen 
Die vorhandene Ortslage wird im Flächennutzungsplan überwiegend als gemischte Baufläche dar-
gestellt. Diese Darstellung entspricht weitestgehend der Bestandsituation.  
 
Lediglich am nördlichen Ortsausgang, westlich der Hauptstraße werden zusätzliche gemischte Bau-
flächen dargestellt. Diese Flächen sind für örtliche gewerbliche Entwicklung vorgesehen. Aus städ-
tebaulicher Sicht ist die Fläche offensichtlich für eine bauliche Nutzung geeignet. Es handelt sich um 
eine Siedlungsabrundung, die auch im Hinblick auf die Umgebungsnutzung eine gewisse gewerbli-
che Prägung aufweist. Da auf der Ebene des Flächennutzungsplanes bereits eine entsprechende 
Standortentscheidung getroffen wird, muss sich die Gemeinde aber auch mit Standortalternativen 
auseinandersetzen. 
Grundsätzlich weise ich im Hinblick auf eine gemischte Nutzung darauf hin, das Mischgebiete einer 
ungefähr gleichgewichtigen Nutzungsmischung aus Wohnen und Gewerbe bedürfen. Dies wäre bei 
einer etwaigen Aufstellung eines Bebauungsplanes zu beachten. 
 
Wohnbauflächen 
Die am östlichen, südlichen und westlichen Ortsausgang dargestellten Wohnbauflächen bilden die 
Bestandsituation ab. Die im Südosten gekennzeichnete Wohnbaufläche dient der wohnbaulicher 
Erweiterung der Gemeinde. Es bestehen keine grundsätzlichen Bedenken gegen die Ausweisung 
der Wohnbaufläche. Da auf der Ebene des Flächennutzungsplanes bereits eine entsprechende 
Standortentscheidung getroffen wird, muss sich die Gemeinde aber auch mit Standortalternativen 
auseinandersetzen. Insofern halte ich eine entsprechende Standortalternativenprüfung für erforder-
lich. 
Aus städtebaulicher Sicht weist die Fläche offensichtliche Vorzüge auf. Eine bauliche Nutzung in die-
sem Bereich entspricht einer sinnvollen siedlungsstrukturellen Entwicklung. 
 
Darüber hinaus ist es erforderlich, dass das innerhalb des geplanten Wohngebietes gesunde Wohn-
verhältnisse sichergestellt werden können.  
 
Flächen für die Wasserwirtschaft – Wasserwerk – 
Nordöstlich der Ortslage stellt der Flächennutzungsplan die Flächen im Umfeld des Wasserwerkes 
und der dazugehörigen Brunnen als Flächen für die Wasserwirtschaft dar. Die Flächendarstellung 
erscheint relativ groß, insbesondere da der westliche Flächenanteil offensichtlich keiner wasserwirt-
schaftlichen Nutzung unterliegt. Die Flächendarstellung sollte überprüft und ggf. erläutert werden. 
 
Flächen für die Windenergienutzung 
Das Land Schleswig-Holstein hat im Juni 2024 den ersten Entwurf der Teilfortschreibung zum Thema 
Windenergie an Land des Landesentwicklungsplans zur Festlegung von Zielen und Grundsätzen der 
Raumordnung, hinsichtlich der raumordnerischen Steuerung der Windenergienutzung (Kriterien), 
veröffentlicht. Die unter Anwendung dieser Ausschlusskriterien verbleibenden Potenzialflächen wur-
den außerhalb des formalen Verfahrens veröffentlicht. Die im Flächennutzungsplan der Gemeinde 
Odderade dargestellten Flächen für die Windenergienutzung liegen nicht innerhalb einer solchen 
Potenzialfläche. Die Flächen wurden aufgrund der vorhandenen Wiesenvogelbrutkulisse (Aus-
schlusskriterium) von den Potenzialflächen ausgenommen. 
Südlich und südwestlich der Ortslage sind kleine Potenzialflächen vorhanden. Diese Flächen sind 
allerdings nicht Bestandteil der Planungen auf Flächennutzungsplanebene. 
 
Im Hinblick auf die für den avisierten Bereich auf Regionalplanebene Vorranggebiet Windenergie ist 
ein Zielabweichungsverfahren gemäß § 13b Landesplanungsgesetz (LaPlaG) erforderlich. Der An-
trag auf Zielabweichung wurde bereits gestellt. 
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Hinsichtlich der übergeordneten raumordnerischen Belange und der formalen Erfordernisse verweise 
ich auf die daraus resultierende Stellungnahme des Ministeriums für Innereres, Kommunales, Wohnen 
und Sport vom 07.11.2024. 
 
Darüber hinaus verweise ich auf die Stellungnahme der unteren Naturschutzbehörde. 
 
Seitens des Kreises bestehen erhebliche Bedenken gegen die im Flächennutzungsplan dargestellten 
Flächen für die Windenergienutzung. Die Bedenken sind zum einen in der fehlenden raumordneri-
schen Grundlage als auch in der Lage in einem Kernbereich des Wiesenvogelbrutgebiets und der 
daraus resultierenden artenschutzrechtlichen Auswirkungen begründet. 
 
Hinsichtlich der übrigen Darstellungen des Flächennutzungsplanes bestehen hingegen keine grund-
sätzlichen Bedenken. Die Hinweise und Anregungen der intern beteiligten Fachbehörden sind im 
weiteren Verfahren zu berücksichtigen.  
 
Untere Naturschutzbehörde 
Hinsichtlich der Aufstellung des Flächennutzungsplans der Gemeinde Odderade bestehen Beden-
ken. Die Berücksichtigung folgender Anregungen wird empfohlen: 
 
Die Darstellung eines Windenergieeignungsgebietes im Wiesenvogelbrutgebiet wird abgelehnt. 
Diese Gebietskategorie stellt eine Ausschlusskulisse für Windkraftanlagen dar. Die im Landschaftsrah-
menplan dargestellte Kulisse der Wiesenvogelbrutgebiete stellt die letzten in Schleswig-Holstein vor-
handenen Bereiche mit einer erhöhten Dichte von Brutvorkommen der Wiesenvögel dar. Von diesen 
Gebieten gibt es nur noch sehr wenige in Schleswig-Holstein. Auch aus einer Brutvogelkartierung am 
Südrand der Gemeinde Odderade ist bekannt, dass hier praktisch noch alle Wiesenvogelarten ver-
treten sind (Uferschnepfe, Wachtelkönig, Bekassine, Wachtel, Großer Brachvogel, Kiebitz, Feldler-
che, Blaukehlchen, Wiesenpieper, Austernfischer). Darunter befinden sich zahlreiche Arten, die in 
ihrer Existenz bedroht sind, überwiegend, weil geeignete Brutplätze zurückgehen, aber auch weil 
der Bruterfolg sinkt. Der Kiebitz brütet hier teilweise kolonieartig. Die Scheuchwirkung der Windkraft-
anlagen würde zum Verlust zahlreicher Brutflächen der Wiesenvögel führen. Ein artenschutzrechtli-
cher Ausgleich hierfür wäre praktisch nicht möglich. Zudem wurde bei der Ausweisung nicht berück-
sichtigt, dass sich etwa 1,3 km südwestlich der Gemeindegrenze ein Seeadler neu angesiedelt hat. 
Der für den Seeadler geltende zentrale Prüfbereich und der erweiterte Prüfbereich nach Anlage 1 
zu § 45 b BNatSchG reichen damit deutlich in das dargestellte Eignungsgebiet hinein. Mit der vorge-
nommenen Gebietsausweisung verkennt die Gemeinde die Bedeutung der Wiesenvogelbrutge-
biete für den Erhalt dieser Artengruppe. Die Gemeinde hat mit ihrem Anteil an diesem Gebiet eine 
besondere Verantwortung zur Erhaltung der Wiesenvögel. Dieser Verantwortung sollte sie gerecht 
werden und auf die Darstellung eines Windenergieeignungsgebietes in diesem Raum verzichten.  
 
Es wird begrüßt, dass die bestehenden Kompensationsflächen im Gemeindegebiet als Maßnahmen-
flächen des Naturschutzes dargestellt werden. Auch Kompensationsflächen im Wald müssen aller-
dings als Maßnahmenflächen des Naturschutzes erkennbar sein. Unklar bleibt, warum nicht alle be-
stehenden Kompensationsflächen dargestellt werden. Diesbezüglich sollte noch einmal ein Ab-
gleich mit den vom Kreis Dithmarschen zur Verfügung gestellten Daten erfolgen. Ebenso sollten die 
Ökokontoflächen im Gemeindegebiet dargestellt werden. Die Ökokontoflächen sind ebenfalls 
Maßnahmenflächen des Naturschutzes. Dort erfolgt ebenfalls die Kompensation von naturschutz-
rechtlichen Eingriffen, entweder zeitlich vorgezogen oder die Maßnahmen wurden bereits anderen 
Eingriffsvorhaben zugeordnet. Keine der bestehenden Ökokontoflächen wurde in der F-Plan-Neu-
aufstellung dargestellt. Eine große Ökokontofläche liegt im Norden der dargestellten Windkrafteig-
nungsgebiete. Die Errichtung von Windkraftanlagen „verträgt“ sich überhaupt nicht mit den Kom-
pensationsverpflichtungen, die bereits diesem Ökokonto zugeordnet sind. 
 
Auch die vorhandenen Biotope im Gemeindegebiet werden nicht vollständig gemäß den Daten 
des Landes dargestellt. Dies betrifft häufig kleinere Biotope, insbesondere im Wald sowie naturnahe 
Bachläufe (auch außerhalb des Waldes). Die in der Begründung beschriebene Entscheidung aus 
Darstellungsgründen nur Biotope in die Planzeichnung aufzunehmen, die größer als 1.000 m² sind, ist 
nicht nachzuvollziehen. Auch kleine geschützte Biotope müssen bei der Flächennutzung berücksich-
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tigt werden und dürfen nicht beeinträchtigt werden. Vor diesem Hintergrund halte ich es für erfor-
derlich, auch kleine Biotope zumindest schematisch oder symbolisch im Flächennutzungsplan dar-
zustellen. 
 
Ich rege an, die Fläche für Versorgungsanlagen mit der Zweckbestimmung „Wasserwerk“ nur auf 
den Flächen darzustellen, die vom Wasserwerk entsprechend genutzt werden. Insbesondere die Flä-
chen westlich des Viertsweges werden vermutlich eher forstwirtschaftlich genutzt und sollten daher 
als Wald dargestellt werden. Dort wurde im Übrigen vergessen eine Waldfläche mit Biotopstatus ent-
sprechend darzustellen. 
 
Ich rege an, das regionale Biotopverbundsystem im Flächennutzungsplan darzustellen. Der voran-
schreitende Verlust der Artenvielfalt macht deutlich, dass es zur Erhaltung gefährdeter Arten weiterer 
Anstrengungen benötigt. Die Berücksichtigung einer „blau-grünen Infrastruktur“, wie es das Bio-
topverbundsystem ist, ist daher wichtiger denn je. 
 
Bereits auf der Ebene des Flächennutzungsplans sollte im Rahmen der Umweltprüfung darauf einge-
gangen werden, ob es durch die Neuausweisungen zu artenschutzrechtlichen Konflikten kommen 
kann und wie diese ggf. gelöst werden können. 
 
Im Rahmen der gemeindlichen Abwägung sind auch die Belange des Umweltschutzes zu berück-
sichtigen. Dazu werden u. a. der Landschaftsplan und die Biotopkartierung des Landes ausgewertet. 
Da der Landschaftsplan veraltet ist (Grundlagen sind Erhebungen vom Ende der 90er Jahre, ein nicht 
mehr aktueller Landschaftsrahmenplan sowie das damals geltende Naturschutzrecht), kann nicht 
davon ausgegangen werden, dass die Erfordernisse und Maßnahmen zur Verwirklichung der aktu-
ellen Ziele des Naturschutzes hinreichend abgebildet werden. Nach der Begründung zur F-Plan-Neu-
aufstellung gibt es zahlreiche Abweichungen zum Landschaftsplan. Dennoch werden die Aussagen 
des Landschaftsplans noch für hinreichend aktuell gehalten. Aus hiesiger Sicht widerspricht sich das. 
Es wird daher dringend empfohlen, den Landschaftsplan neu aufzustellen, damit sichergestellt ist, 
dass die Belange von Naturschutz und Landschaftspflege hinreichend ermittelt sind, für die Bauleit-
planung bekannt sind und im Rahmen der Abwägung berücksichtigt werden können. Gerade die 
Darstellung von Windenergieeignungsgebieten in der Wiesenvogelkulisse macht deutlich, dass der 
Flächennutzungsplan nicht ohne eine gleichzeitige und eng begleitende Aufstellung des Land-
schaftsplans erfolgen sollte. Nach § 9 Abs. 4 BNatSchG sind die Landschaftspläne „fortzuschreiben, 
sobald und soweit dies im Hinblick auf Erfordernisse und Maßnahmen im Sinne des Absatzes 3 Satz 1 
Nummer 4 erforderlich ist, insbesondere weil wesentliche Veränderungen von Natur und Landschaft 
im Planungsraum eingetreten, vorgesehen oder zu erwarten sind“. Der Landschaftsrahmenplan 
(2020) führt dazu auf S. 24 des Hauptteils näher aus, dass der Landschaftsplan grundsätzlich bei einer 
Neuaufstellung des Flächennutzungsplans oder bei einer wesentlichen Änderung des Flächennut-
zungsplanes neu aufgestellt oder fortgeschrieben werden soll.  
 
Die Darstellung von Biotopen im Flächennutzungsplan wird begrüßt. Die landesweite Biotopkartie-
rung wurde allerdings nicht flächendeckend durchgeführt. Die Übernahme der vom Land erfassten 
Biotope vermittelt aufgrund dieser lückenhaften Datengrundlage eine Scheingenauigkeit. Es muss 
daher zumindest darauf hingewiesen werden, dass Biotope geschützt sind, sofern sie den entspre-
chenden Definitionen in der BiotopVO entsprechen und dass eine fehlende Biotopdarstellung nicht 
vom Biotopschutz entbindet. Ich rege zudem an, als Grundlage auch für die Flächennutzungspla-
nung eine aktuelle Biotoptypenkartierung durchzuführen. Auf diese Weise kann bereits auf der 
Ebene der vorbereitenden Bauleitplanung auf besonders schützenswerte Lebensräume Rücksicht 
genommen werden. Der Sinn der vorgesehenen Kontrolle der bereits erfassten gesetzlich geschütz-
ten Biotope, erschließt sich mir nicht. Diese Ressourcen sollten in eine flächendeckende Biotopty-
penkartierung investiert werden. 
 
Abschließend weise ich darauf hin, dass der gesetzliche Biotopschutz und der naturschutzrechtliche 
Artenschutz einer Abwägung durch die Gemeinde nicht zugänglich sind. 
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Untere Wasserbehörde 
Wasserrechtliche Stellungnahme zum Grundwasser: 
Gegen die vorgelegte Planung im Wasserschutzgebiet Odderade bestehen aus Sicht des Grund-
wasser- und Trinkwasserschutzes besondere Anforderungen die in der weiteren Planung berücksich-
tigt werden müssen.  
 
Das vorliegende Plangebiet befindet sich zum Teil im Wasserschutzgebiet Odderade III A. 
Hier ist der Schutz des Grundwassers zur langfristigen Sicherstellung der Trinkwasserversorgung der 
gesamten Region prioritär zu gewährleisten. Die Einhaltung der Bestimmungen der Landesverord-

nung über die Festsetzung eines Wasserschutzgebietes für die Wassergewinnungsanlagen des Was-

serverbandes Süderdithmarschen in Nindorf (Wasserschutzgebietsverordnung Odderade) vom 2. 

Oktober 2009 und der Landesverordnung über gemeinsame Vorschriften in Wasserschutzgebieten 

(Landeswasserschutzgebietsverordnung - LWSGVO) vom 16. April 2020 dient dem Schutz der öffent-
lichen Trinkwasserversorgung und steht im erheblichen öffentlichen Interesse. 
 
Bei Nutzung als Mischgebiet/Wohngebiet ist unter anderen mit folgenden typischen Gefährdungen 
für das Grundwasser zu rechnen:  

 Baubetrieb mit z.B. Leckagen von Kraftstoff und Betriebsmitteln 
 Grundwasserabsenkungen zur Durchführung von Tiefbaumaßnahmen 
 Erdarbeiten mit u.a. Durchteufen der schützenden Schichten oberhalb der Grundwassernutz-

horizonten 
 Zerstörung der Grasnarbe mit u. a. Austrag von Nährstoffen in das Grundwasser 
 Chemische Auslaugungen aus Baustoffen wie Asphalt und Beton 
 Bodenversiegelung und Bodenverdichtung mit deutlicher Verringerung der Grundwasser-

neubildungsrate 
 Eintrag von Schadstoffen wie MKWs 
 Eintrag von Schadstoffen aus gärtnerischer Nutzung 

 
Die Auswirkungen des vorliegenden Plangegenstandes auf den Grundwasserschutz und die Trink-
wasserversorgung ist darzustellen.  
Hierzu ist vor Neuerschließung von Teilflächen eine gutachterliche Betrachtung der oben genannten 
Risiken auf das Grundwasser im Allgemeinen und für die Trinkwassergewinnung im speziellen vorzu-
nehmen. Insbesondere sind hierbei die Planimmanenten Auswirkungen des Grünlandumbruchs und 
der Bodenversiegelung abzuhandeln. Die Fließdauer etwaiger Schadstoff zu den gefährdeten Trink-
wasserbrunnen ist gutachterlich darzustellen.  
Es ist nachzuweisen, dass bei Durchführung der geplanten Maßnahmen eine Verschlechterung des 
Grundwasserschutzes ausgeschlossen ist. 
In Jedem Fall ist ein Abgleich mit der Wasserschutzgebietsverordnung Odderade vorzunehmen. Et-
waige notwendige Genehmigungen sind frühzeitig und mit entsprechender aussagekräftiger Be-
gründung zu beantragen. Etwaige Genehmigungen sind gem. § 11 WasSchGOdderV zu erteilen, 
wenn eine schädliche Verunreinigung des Grundwassers oder eine sonstige nachteilige Verände-
rung seiner Eigenschaften nicht zu besorgen ist. Eine Befreiung von Verboten ist nur möglich, wenn 
1. der Schutzzweck nicht gefährdet wird oder 2. überwiegende Gründe des Wohls der Allgemeinheit 
begründen, gem. § 52 Abs. 1 Satz 2 WHG. 
Ein ausreichender Schutzabstand etwaiger Planungen zu den Trinkwasserbrunnen ist einzuplanen. 
Das Festlegen eines solchen erfordert u.a. hydrogeologische Untersuchungen der Fließzeit etwaiger 
Kontaminationen in Richtung der Trinkwasserbrunnens.  
 
Des Weiteren kann im Plangebiet hochstehendes Grundwasser ein Baugrundrisiko darstellen. Ent-
sprechend ist in den weiteren Planungsschritten und Genehmigungsschritten zur Abwehr von Bau-
grundrisiken die Grundwassersituation zu beschreiben, dies kann im Rahmen eines Baugrundgutach-
ten geschehen. 
 
Unmittelbar sind folgende genehmigungspflichtige Handlungen zu erkennen: 
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Erdaufschlüsse 
In der Zone III A ist es genehmigungspflichtig Erdaufschlüsse, durch die die Grundwasserüberde-
ckung wesentlich vermindert wird, vorzunehmen, §§ 4 Abs. 1 Nr. 7, 5 Abs. 1 Nr. 1 WasSchGOdderV.  
Jede Baugrube, z.B. zur Gründung von Gebäuden, stellt einen Erdaufschluss dar durch den die 
Grundwasserüberdeckung wesentlich vermindert wird. Kumulativ stellen die Plan immanenten Erd-
aufschlüsse potentiell eine deutliche Verringerung der Grundwasserüberdeckung dar. 
 
Grünlandumbruch 
In der Zone III A ist es genehmigungspflichtig an Dauergrünland eine Nutzungsänderung vorzuneh-

men. (…) Eine Nutzungsänderung ist gem. §§ 4 Abs. 1 Nr. 8, 5 Abs. 1 Nr.1 WasSchGOdderV zu ge-

nehmigen, wenn sie durch zwingende Gründe geboten ist. Zwingende Gründe liegen insbesondere 

vor, wenn der oder dem Nutzungsberechtigten der Fläche eine Fortsetzung der bisherigen Nutzung 

nicht zuzumuten ist.   
In allen Wasserschutzgebieten gelten folgende Verbote 1. (…) Dauergrünland umzubrechen gem. 
§ 3 Abs.1.  
Das Dauergrünland gewährleistet im erheblichen Maß die Filterfunktion des Bodens und macht ei-
nen wesentlichen Teil des Grundwasserschutzes aus.  
Darüber hinaus kommt es bei einem Umbruch von Grünland infolge der Zersetzung zu einer Freiset-
zung von Nährstoffen und einen Austrag von Stoffen wie Nitrat ins Grundwasser.  
Umbruch von Dauergrünland ist entsprechend rechtlich definiert als jede mechanische, flächen-
hafte Zerstörung der Grünlandnarbe, gem. § 2 Abs. 2 LWSGVO. Für etwaige Bauarbeiten, die einen 
Umbruch von Dauergrünlandes erfordern, muss vor Eingriff eine Ausnahme vom Verbot erteilt wer-
den. Die Ausnahme ist für das Gesamtvorhaben abzuwägen.  
 
Erdwärme 
Während im Allgemeinen die Nutzung von Erdwärme begrüßt wird. Ist es im Wasserschutzgebiet ge-
nehmigungspflichtig Anlagen zur Gewinnung von Erdwärme zu errichten oder wesentlich zu ändern 
§§ 4 Abs.1 Nr. 4, 5 Abs. 1 Nr. 1 WasSchGOdderV. Daher wird empfohlen frühzeitig die Errichtung 
gemeinschaftlicher Anlagen zu prüfen.  
 
Untere Bodenschutzbehörde 
Keine Anmerkungen. Es wird darauf hingewiesen, dass sich in dem Planungsgebiet Altablagerungen 
und Altstandorte befinden.  
 
Untere Denkmalschutzbehörde 
Aus Sicht der unteren Denkmalschutzbehörde des Kreises Dithmarschen bestehen keine Bedenken 
gegen die o. a. Maßnahme.  
 
In dem betroffenen Gebiet und in der näheren Umgebung gibt es keine Bau- oder Kulturdenkmäler.  
 
In dem betroffenen Gebiet sind zurzeit keine archäologischen Denkmale bekannt. Innerhalb des 
Gebiets liegen jedoch teilweise archäologische Interessengebiete. Diesbezüglich ist die Stellung-
nahme des zuständigen Archäologischen Landesamtes entsprechend zu berücksichtigen. 
Die UD des Kreises Dithmarschen schließt sich dieser Stellungnahme an. 
 
 
Die im Hause beteiligten Fachbehörden und Dienststellen der Wirtschaftlichen Jugendhilfe – Kita-
Referat, der Brandschutzdienststelle sowie der Straßenverkehrsbehörde haben keine Bedenken oder 
zusätzliche Hinweise zu den vorgelegten Planunterlagen. 
 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
Im Auftrag 
 
 
 
Hannes Lyko 
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nachrichtlich: 
 
Ministerium für Inneres, ländliche Räume und Integration 
Abteilung Landesplanung und ländliche Räume, IV 6 
Ausschließlich per Mail an: sebastian.kraft@im.landsh.de 
 
 
Ministerium für Inneres, ländliche Räume und Integration  
Abteilung Bauen und Wohnen, IV 5 
Städtebau und Ortsplanung, Städtebaurecht 
Ausschließlich per Mail an: lisamarie.luplow@im.landsh.de 
 



 

 

Landesamt für Umwelt des Landes Schleswig-Holstein
Postfach 1917 25524 Itzehoe

Abteilung Immissionsschutz
Dezernat 33

Gemeinde Odderade, Amt
Mitteldithmarschen

Roggenstraße 14

25704 Meldorf 

Per E-Mail

Ihr Zeichen: /
Ihre Nachricht vom:07.02.2025

Mein Zeichen:338 /
Meine Nachricht vom: /

Enno Braeger
enno.braeger@lfu.landsh.de

Telefon: 04821 662844 
Telefax: 04821-662877

14.03.2025

Aufstellung eines Flächennutzungsplanes für das Gemeindegebiet der Gemeinde Odderade; 

frühzei�ge Beteiligung der Behörden und sons�gen Träger öffentlicher Belange nach § 4 Abs. 1 BauGB,

Unterrichtung und Abs�mmung mit den Nachbargemeinden nach § 2 Abs. 2 BauGB und Planungsanzeige

gemäß § 11 Abs. 1 Landesplanungsgesetz 

Sehr geehrte Damen und Herren,

Aus Sicht des Dezernates 33 Immissionsschutzes sind zwar keine grundsätzlichen Beden-
ken mitzuteilen. Es ist jedoch davon auszugehen, dass es zumindest in der Nähe des ge-
planten Standortes der Feuerwehr und des Dorfgemeinschaftshauses sowie des geplan-
ten an den Bolzplatz angrenzenden Wohngebiets (B3) ohne zusätzliche Schutzmaßnah-
men bzw. Einschränkungen bei Umsetzung der Im Abschlussbericht aufgeführten Nutzun-
gen es zu Überschreitungen hinsichtlich des Lärms kommen kann.

Die Situation ist daher im weiteren Verfahren insbesondere hinsichtlich möglicher Schall-
schutzmaßnahmen und Einschränkung gutachterlich zu prüfen und im Umweltbericht
darzustellen.

Mit freundlichen Grüßen

Enno Braeger

Dienstgebäude Breitenburger Str. 25, 25524 Itzehoe (Barrierefreier Zugang) | Telefon 04821/66-0 | Fax 04821/662877 | 
itzehoe.poststelle@lfu.landsh.de | beBPo: Landesamt für Umwelt des Landes Schleswig-Holstein | www.schleswig-holstein.de/lfu | Er-
reichbarkeit: Mo – Do 09:00 – 15:00, Fr 09:00 – 12:00 Uhr und nach Vereinbarung | E-Mail-Adressen: Kein Zugang für elektronisch si-
gnierte und verschlüsselte Dokumente.



 

 
 
Ihre Mail vom 7. Februar 2025 – Gemeinde Odderade – 
 
Aufstellung eines Flächennutzungsplanes 
 
 
Hier: Beteiligung der berührten Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange 
 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
die mir im Internet zugänglichen Planunterlagen habe ich auf Belange des Landes Schleswig – 
Holstein hin überprüft und erhebe hierzu keine Einwände, da keine Landesliegenschaften betroffen 
sind.  
 
Bei Rückfragen stehe ich Ihnen gerne zur Verfügung.  
 
 
Mit freundlichen Grüßen 
In Vertretung 
 
Ines Al-Kershi 
Dieses Schreiben ist ohne Unterschrift gültig. 

 

Gebäudemanagement Schleswig-Holstein AöR | Postfach 1269 | 24011 Kiel Geschäftsbereich Landesbau 
Fachgruppe Öffentliches Baurecht 

bauleitplanung@gmsh.de 
 

Stefanie Müller-Thöm 
Org.-Z. 2224.11 

Telefon: 0431 599-2317 
stefanie.mueller-thoem@gmsh.de 

Kiel, 24.02.2025 

Amt Mitteldithmarschen 
Der Amtsdirektor 
Roggenstraße 14 
 
25704 Meldorf 
 

mailto:stefanie.mueller-thoem@gmsh.de
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Landesbetrieb Straßenbau und Verkehr Schleswig-Holstein 
Postfach 2031,25510 Itzehoe

Amt Mitteldithmarschen
Der Amtsdirektor
-für die Gemeinde Odderade
Roggenstraße 14
25704 Meldorf

Ihr Zeichen: Herr Blender 
Ihre Nachricht vom: 07.02.2025

Wlein Zeichen: 46207 - Itzehoe - 555.811 - 51.083
Meine Nachricht vom:

Birte Aßmann
Birte.Assmann@lbv-sh.landsh.de

Telefon: 04821 66-2698
Telefax: 04821 66-2714

nachrichtlich: —- W. lW.....   __
Ministerium für Wirtschaft, Verkehr, | 18 Februar
Arbeit, Technologie und Tourismus des
Landes Schleswig-Holstein -y O
Postfach 71 28
24171 Kiel
per E-Mail an ref41-bauleitplanung@wimi.landsh.de

Odderade, Kreis Dithmarschen; Aufstellung eines Flächennutzungsplanes

Beteiligung gemäß § 4 Absatz 1 BauGB
Planungsanzeige gemäß § 11 Abs. 1 LaPlaG

Mit o. g. Schreiben legten Sie mir die im Betreff genannte Bauleitplanung der Gemeinde 
Odderade mit der Bitte um Stellungnahme bis zum 12.03.2025 vor.

Durch das Gemeindegebiet der Gemeinde Odderade verläuft die Landesstraße 236 
(- L 236 -).
Für die L 236 ist eine Ortsdurchfahrt festgesetzt (siehe Anlage).

Gegen die o.g. Bauleitplanung habe ich keine Bedenken, wenn folgende Punkte 
berücksichtigt werden:

1. Gemäß § 29 (1 und 2) Straßen- und Wegegesetz (StrWG) des Landes Schleswig- 
Holstein in der Fassung der Bekanntmachung vom 25.11.2003 (GVOBI. Seite 631) 
dürfen außerhalb der zur Erschließung der anliegenden Grundstücke bestimmten 
Teile der Ortsdurchfahrt Hochbauten jeder Art sowie Aufschüttungen und 
Abgrabungen größeren Umfangs in einer Entfernung bis zu 20 m von der L 236, 
gemessen vom äußeren Rand der befestigten, für den Kraftfahrzeugverkehr 
bestimmten Fahrbahn, nicht errichtet bzw. vorgenommen werden.

Dienstgebäude: Breitenburger Str. 37, 25524 Itzehoe | Telefon: 04821 66-2698 |
Telefax: (04821)66-2748 | | Vvww.lbv-sh.de | | Raum 007

mailto:Birte.Assmann@lbv-sh.landsh.de
mailto:ref41-bauleitplanung@wimi.landsh.de
sh.de
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Landesbetrieb
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Die Anbauverbotszone ist in der Planzeichnung des Flächennutzungsplanes mit 
Maßangabe (20 m) durchgängig entlang der L 236 darzustellen.

2. Die in der beigefügten Planzeichnung des aktuellen Festsetzungsbescheides in rot 
dargestellte Ortsdurchfahrtsgrenze ist bereits in der Planzeichnung des 
Flächennutzungsplanes enthalten und auch im weiteren Verfahren in den 
entsprechenden Planzeichnungen zu übernehmen.

3. Direkte Zufahrten und Zugänge dürfen zur freien Strecke der L 236 nicht angelegt 
werden.

4. Alle baulichen Veränderungen an der L 236 sind mit dem Landesbetrieb 
Straßenbau und Verkehr Schleswig-Holstein (LBV.SH), Standort Itzehoe, 
Breitenburger Straße 37, 25524 Itzehoe, abzustimmen. Außerdem dürfen für den 
Straßenbaulastträger der L 236 keine zusätzlichen Kosten entstehen.

Etwaige entstehende Kosten für den Mehraufwand an Straßenunterhaltung (z. B. 
Lichtsignalanlagen, Linksabbiegespuren einschließlich der Ablösezahlungen) gehen 
nicht zu Lasten des Straßenbaulastträgers Land.

5. Sollten aufgrund von Schwerlastverkehr Verbreiterungen von Einmündungen von 
Gemeindestraßen und Zufahrten in Straßen des überörtlichen Verkehrs erforderlich 
werden, dürfen diese Arbeiten nur im Einvernehmen mit dem Landesbetrieb 
Straßenbau und Verkehr Schleswig-Holstein (LBV.SH), Standort Itzehoe, 
Breitenburger Straße 37, 25524 Itzehoe, erfolgen.

Hierzu sind dem LBV.SH, Standort Itzehoe, ein Bauentwurf in Anlehnung an die RE 
(3-fach) und eine verkehrstechnische Bewertung (Nachweis einer Linksabbiege­
spur) zur Prüfung vorzulegen. Unterlagendetails sind mit dem LBV.SH, Standort 
Itzehoe, Fachbereich 462, abzustimmen. Im Rahmen dieser Planvorlage ist zu 
untersuchen, inwieweit die Signalisierung des Knotenpunktes erforderlich wird.

Für die Prüfung des Straßenbauentwurfes bitte ich einen Zeitraum von bis zu 3 
Monaten zu berücksichtigen.

Bevor Bauarbeiten an dem Knotenpunkt durchgeführt werden, muss eine 
Baudurchführungsvereinbarung mit dem Landesbetrieb Straßenbau und Verkehr 
Schleswig-Holstein (LBV.SH), Standort Itzehoe, Breitenburger Straße 37, 25524 I 
tzehoe, geschlossen worden sein.

Lichtsignaltechnische Belange sind mit dem Fachbereich 441, Frau Albers 
(Tel.: 04821 / 66 10 34), LBV.SH Standort Itzehoe, zu klären.

6. Ich gehe davon aus, dass bei der Prüfung der Notwendigkeit bzw. der Festlegung 
von Schallschutzmaßnahmen die zu erwartende Verkehrsmenge auf der L 236 
berücksichtigt wird und die Bebauung ausreichend vor Immissionen geschützt ist.

_____ Immissionsschutz kann vom Baulastträger der L 236 nicht gefordert werden.______  
Dienstgebäude: Breitenburger Str. 37, 25524 Itzehoe | Telefon: 04821 66-2698 |
Telefax: (04821)66-2748 | | www.lbv-sh.de 11 Raum 007

http://www.lbv-sh.de
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7. Wasser, geklärt oder ungeklärt, dazu gehört auch gesammeltes Oberflächenwasser,
darf nicht auf Straßengebiet der L 236 geleitet werden.

Diese Stellungnahme bezieht sich im straßenbaulichen und straßenverkehrlichen Bereich 
nur auf Straßen des überörtlichen Verkehrs mit Ausnahme der Bundesautobahnen.

Dienstgebäude: Breitenburger Str. 37, 25524 Itzehoe | Telefon: 04821 66-2698 |
Telefax: (04821)66-2748 | | www.lbv-sh.de 11 Raum 007

http://www.lbv-sh.de


LBV-SH
Betriebssitz Kiel

LS 423 -555.112 /L 236 Kiel, 24. September 2008

Festsetzungsbescheid

Hiermit setze ich die Ortsdurchfahrt in der Gemeinde Odderade, Kreis Dithmarschen, im Zuge 
der Landesstraße 236 (Nordhastedt - Sarzbüttel),

von Abschnitt 010, km 3,467 (nördlicher Fahrbahnrand der östlich einmündenden
Gemeindestraße "Viertsweg")

bis Abschnitt 010, km 4,040 (südlicher Fahrbahnrand der östlich einmündenden 
Gemeindestraße "Schoolkoppel")

fest.

Die Festsetzung erfolgt gemäß § 4 des Straßen- und Wegegesetzes des Landes Schleswig- 
Holstein in der Fassung der Bekanntmachung vom 25. November 2003 (GVOBI. Schl.-H. S. 
631).

Falls sich durch diese Festsetzung die Baulastgrenzen geändert haben, gilt als Tag der Über­
nahme der 1. Oktober 2008.

Der Festsetzungsbescheid vom 10. August 1964, Gesch.-Zeich. IV/47-S1603/4, wird hiermit 
aufgehoben.

Rechtsbehelfsbelehrunq
Gegen diesen Bescheid kann gemäß den §§ 68 ff der Verwaltungsgerichtsordnung 
innerhalb .eines Monats nach Zustellung Widerspruch erhoben werden. Der Wider­
spruch ist schriftlich, oder zur Niederschrift beim Landesbetrieb Straßenbau und Ver­
kehr Schleswig-Holstein, Betriebssitz Kiel, Mercatorstraße 9, 24106 Kiel zu erheben.

Mielke 
Amtsrätin

Landesbetrieb Straßenbau und Verkehr S.-H. - Betriebssitz Kiel - 
Mercatorstraße 9, 24106 Kiel

Telefon (0431) 383-2748, Telefax (0431) 383-66-2748





Dienstgebäude: Brockdorff-Rantzau-Str. 70, 24837 Schleswig | Telefon 04621 387-0 | Telefax 04621 387-55 | alsh@alsh.landsh.de |

www.archaeologie.schleswig-holstein.de | E-Mail-Adressen: Kein Zugang für elektronisch signierte oder verschlüsselte Dokumente

Archäologisches Landesamt Schleswig-Holstein
Brockdorff-Rantzau-Str. 70 | 24837 Schleswig

Obere Denkmalschutzbehörde
Planungskontrolle

Amt Mutteldithmarschen
Der Amtsdirektor
Fachdienst Bauverwaltung
z.Hd. Herrn Stefan Blender
Roggenstraße 14 
25704 Meldorf

Ihr Zeichen: /
Ihre Nachricht vom: 07.02.2025/

Mein Zeichen: Odderade-Fplanaufstellung/
Meine Nachricht vom: /

Kerstin Orlowski
kerstin.orlowski@alsh.landsh.de

Telefon: 04621 387-20
Telefax: 04621 387-55

Schleswig, den 10.02.2025

Aufstellung eines Flächennutzungsplanes für das Gemeindegebiet der Gemeinde 
Odderade
Frühzeitige Beteiligung der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange 
nach § 4 Abs. 1 BauGB
Stellungnahme des Archäologischen Landesamtes Schleswig-Holstein

Sehr geehrter Herr Blender,

Teile der überplanten Fläche befinden sich in archäologischen Interessengebieten. Diese
archäologischen Interessengebiete dienen zur Orientierung, dass mit einem erhöhten Auf-
kommen an archäologischer Substanz d.h. mit archäologischen Denkmalen zu rechnen ist
und dass das Archäologische Landesamt Schleswig-Holstein bei Maßnahmen mit Erdein-
griffen zu beteiligen ist (§ 12 Abs. 2 S. 6 DSchG SH 2015).

Denkmale sind gem. § 8 Abs. 1 DSchG SH unabhängig davon, ob sie in der Denkmalliste 
erfasst sind, gesetzlich geschützt.

Wir stimmen der vorliegenden Planung zu. Das Archäologische Landesamt ist jedoch früh-
zeitig an der Planung von Maßnahmen mit Erdeingriffen in den o.g. Bereichen zu beteili-
gen, um prüfen zu können, ob zureichende Anhaltspunkte dafür vorliegen, dass im Verlauf 
der weiteren Planung in ein Denkmal eingegriffen werden wird und ob ggf. gem. § 14 
DSchG archäologische Untersuchungen erforderlich sind. 

Der Verursacher des Eingriffs in ein Denkmal hat gem. § 14 DSchG die Kosten, die für die 
Untersuchung, Erhaltung und fachgerechte Instandsetzung, Bergung, Dokumentation des 
Denkmals sowie die Veröffentlichung der Untersuchungsergebnisse anfallen, im Rahmen 
des Zumutbaren zu tragen.

Darüber hinaus verweisen wir auf § 15 DSchG: Wer Kulturdenkmale entdeckt oder findet, 
hat dies unverzüglich unmittelbar oder über die Gemeinde der oberen Denkmalschutzbe-
hörde mitzuteilen. Die Verpflichtung besteht ferner für die Eigentümerin oder den Eigentü-
mer und die Besitzerin oder den Besitzer des Grundstücks oder des Gewässers, auf oder 
in dem der Fundort liegt, und für die Leiterin oder den Leiter der Arbeiten, die zur Entde-
ckung oder zu dem Fund geführt haben. Die Mitteilung einer oder eines der Verpflichteten 
befreit die übrigen. Die nach Satz 2 Verpflichteten haben das Kulturdenkmal und die Fund-
stätte in unverändertem Zustand zu erhalten, soweit es ohne erhebliche Nachteile oder 
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Aufwendungen von Kosten geschehen kann. Diese Verpflichtung erlischt spätestens nach 
Ablauf von vier Wochen seit der Mitteilung.

Archäologische Kulturdenkmale sind nicht nur Funde, sondern auch dingliche Zeugnisse 
wie Veränderungen und Verfärbungen in der natürlichen Bodenbeschaffenheit.

Für Fragen stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung.

Mit freundlichen Grüßen

Kerstin Orlowski

Anlage: Auszug aus der Archäologischen Landesaufnahme
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Aufstellung eines Flächennutzungsplanes für das Gemeindegebiet der Gemeinde
Odderade; frühzeitige Beteiligung der Behörden und sonstigen Träger
öffentlicher Belange nach § 4 Abs. 1 BauGB, Unterrichtung und Abstimmung mit
den Nachbargemeinden nach § 2 Abs. 2 BauGB und Planungsanzeige gemäß § 11
Abs. 1 Landesplanungsgesetz

Sehr geehrte Damen und Herren,

in Bezug auf die durch das LBEG vertretenen Belange geben wir zum o.g. Vorhaben folgende
Hinweise:

Gashochdruckleitungen, Rohrfernleitungen

Durch das Plangebiet bzw. in unmittelbarer Nähe dazu verlaufen erdverlegte
Gashochdruckleitungen bzw. Rohrfernleitungen. Bei diesen Leitungen sind Schutzstreifen zu
beachten, die von jeglicher Bebauung und von tiefwurzelndem Pflanzenbewuchs frei zu halten
sind. Bitte beteiligen Sie den aktuellen Leitungsbetreiber direkt am Verfahren, damit ggf.
erforderliche Abstimmungsmaßnahmen (genauer Leitungsverlauf, Breite des Schutzstreifens
etc.) eingeleitet werden können. Der Leitungsbetreiber kann sich ändern, ohne dass es eine
gesetzliche Mitteilungspflicht gegenüber dem LBEG gibt. Wenn Ihnen aktuelle Informationen
zum Betreiber bekannt sind, melden Sie diese bitte an
Leitungskataster@lbeg.niedersachsen.de. Weitere Informationen erhalten Sie hier. Die beim
LBEG vorliegenden Daten zu den betroffenen Leitungen entnehmen Sie bitte der
nachfolgenden Tabelle:

Bearbeitet von Katrin May

Ihr Zeichen, Ihre Nachricht vom
, 07.02.2025

Mein Zeichen (Bei Antwort angeben)
TOEB.2025.02.00081

Durchwahl
0511-643-3351

Hannover
12.03.2025

E-Mail:
toeb-beteiligung@lbeg.niedersachsen.de

Objektname Betreiber Leitungstyp Leitungsstatus

Gashochdruckleitung Ascheberg -
Hemmingstedt

HanseWerk
AG Gashochdruckleitung betriebsbereit / in

Betrieb

mailto:Leitungskataster@lbeg.niedersachsen.de
https://www.lbeg.niedersachsen.de/energie_rohstoffe/leitungskataster/das-lbeg-leitungskataster-932.html
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Wenn die Beteiligung der Leitungsbetreiber bereits im Rahmen früherer Planungsverfahren
durchgeführt wurde und zwischenzeitlich keine Veränderung des Leitungsverlaufs erfolgte, ist
die Erfordernis einer erneuten Beteiligung der genannten Unternehmen durch die
verfahrensführende Behörde abzuwägen. Wir bitten darum, sich mit dem/den betroffenen
Unternehmen in Verbindung zu setzen und die ggf. zu treffenden Schutzmaßnahmen
abzustimmen. Sofern Ihr Planungsvorhaben Windenergieanlagen betrifft, wird auf die
Rundverfügung: Abstand von Windkraftanlagen (WEA) zu Einrichtungen des Bergbaus
verwiesen, auch zu finden als Download auf der Webseite des LBEG.

Hinweise

Sofern im Zuge des o.g. Vorhabens Baumaßnahmen erfolgen, verweisen wir für Hinweise und
Informationen zu den Baugrundverhältnissen am Standort auf den NIBIS® Kartenserver. Die
Hinweise zum Baugrund bzw. den Baugrundverhältnissen ersetzen keine geotechnische
Erkundung und Untersuchung des Baugrundes bzw. einen geotechnischen Bericht.
Geotechnische Baugrunderkundungen/-untersuchungen sowie die Erstellung des
geotechnischen Berichts sollten gemäß der DIN EN 1997-1 und -2 in Verbindung mit der DIN
4020 in den jeweils gültigen Fassungen erfolgen.

Sofern Hinweise zu Salzabbaugerechtigkeiten und Erdölaltverträgen für Sie relevant sind,
beachten Sie bitte unser Schreiben vom 04.03.2024 (unser Zeichen: LID.4-L67214-07-2024-
0001).

In Bezug auf die durch das LBEG vertretenen Belange haben wir keine weiteren Hinweise oder
Anregungen.

Die vorliegende Stellungnahme hat das Ziel, mögliche Konflikte gegenüber den
raumplanerischen Belangen etc. ableiten und vorausschauend berücksichtigen zu können. Die
Stellungnahme wurde auf Basis des aktuellen Kenntnisstandes erstellt. Die verfügbare
Datengrundlage ist weder als parzellenscharf zu interpretieren noch erhebt sie Anspruch auf
Vollständigkeit. Die Stellungnahme ersetzt nicht etwaige nach weiteren Rechtsvorschriften und
Normen erforderliche Genehmigungen, Erlaubnisse, Bewilligungen oder objektbezogene
Untersuchungen.

Mit freundlichen Grüßen

i.A. Katrin May

Dieses Schreiben wurde maschinell erstellt und ist ohne Unterschrift gültig
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Axel Glöyer

Von: richtfunk.bauleitplanung@BNetzA.DE
Gesendet: Freitag, 7. Februar 2025 13:37
An: Blender, S. (Amt Mitteldithmarschen)
Cc: verfahren.dritter.nabeg@BNetzA.DE; PMD-BauLp@BNetzA.DE
Betreff: WG: Aufstellung eines Flächennutzungsplanes für das Gemeindegebiet der 

Gemeinde Odderade; Beteiligung nach § 4 Abs. 1 und  § 2 Abs. 2 BauGB, 
Planungsanzeige

Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
vielen Dank für Ihre Anfrage. 
Da eine Betroffenheit des Richƞunks durch die Planung unwahrscheinlich ist, erfolgt unsererseits keine weitere 
Bewertung. Ein möglicher Grund dafür ist: 
 
1.Die Baumaßnahme weist eine geringe Bauhöhe auf. Es handelt sich dabei um einen Bebauungsplan mit einer 
Bauhöhe von unter 20 Meter bzw. um eine Planung einer Solar- / Photovoltaik-Freifläche. Eine Richƞunk-
Untersuchung zu solchen Planungen ist nicht erforderlich. 
 
2.Entweder ist die Bauhöhe unbekannt oder es handelt sich um eine Maßnahme mit einer unveränderten Bauhöhe. 
Zum Beispiel: Flurbereinigung, LandschaŌs- / Naturschutz, unterirdische Leitung oder AuĬebungsverfahren. 
 
3.Flächennutzungspläne, Regionalpläne, Raumordnungspläne oder Entwicklungsprogramme sind planungsrechtliche 
Maßnahmen, die sich in einem früheren Planungsstadium befinden. Im nachgelagerten Verfahren wird konkrete 
Baumaßnahme erneut angefragt. 
 
BiƩe beachten Sie die Zuständigkeitstrennung bei der Bundesnetzagentur. 
 
Für Planungs- oder Genehmigungsverfahren: 
---------------------------------------------- 
ZukünŌig richten Sie biƩe Ihre Anfragen zu Planungs- oder Genehmigungsverfahren an die zuständige Stelle unter 
folgender Adresse: 
Bundesnetzagentur, Referat 814, Posƞach 80 01, 53105 Bonn oder unter der E-Mail-Adresse: 
verfahren.driƩer.nabeg@bnetza.de Weitere InformaƟon entnehmen Sie biƩe dem Link unter: 
www.netzausbau.de/Wissen/InformierenBeteiligen/VerfahrenDriƩer/de 
 
Für eine FunkbetreiberauskunŌ vom Referat 226: 
-------------------------------------------------- 
Zusätzlich haben Sie die Möglichkeit, eine FunkbetreiberauskunŌ (u. a. Richƞunk) gesondert per E-Mail an 
richƞunk.bauleitplanung@bnetza.de anzufragen. 
 
Dafür schicken Sie uns das vollständig ausgefüllte Formular (als Anhang per E-Mail), welches Sie unter folgendem 
Link finden: 
www.bundesnetzagentur.de/SharedDocs/Downloads/DE/Sachgebiete/TelekommunikaƟon/Unternehmen_InsƟtuƟon
en/Frequenzen/Firmennetze/FormularRichƞunkBauleitplanung.pdf?__blob=publicaƟonFile&v=5 
 
Für die FunkbetreiberauskunŌ ist die Angabe der Koordinaten zwingend erforderlich. Hierzu können Sie sich auch an 
den Planungsträger wenden. 
 
Mit freundlichen Grüßen 
im AuŌrag 
 
Team Richƞunk-Bauleitplanung 
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________________________________ 
Referat 226 
Richƞunk, Campusnetze, Flug- und Seefunk Bundesnetzagentur für Elektrizität, Gas, TelekommunikaƟon, Post und 
Eisenbahnen 
 
Fehrbelliner Platz 3, 10707 Berlin 
Telefon: 030 22480-439 
E-Mail: richƞunk.bauleitplanung@bnetza.de 
www.bundesnetzagentur.de/bauleitplanung 
 
Datenschutzhinweis: www.bundesnetzagentur.de/Datenschutz 
 
 
-----Ursprüngliche Nachricht----- 
Von: Hamb8-4a <Florian.Fichtner@BNetzA.DE> Im AuŌrag von Hamb8-TA-Posƞach 
Gesendet: Freitag, 7. Februar 2025 10:36 
An: 226-FBA <FBA@BNetzA.DE> 
Betreff: WG: Aufstellung eines Flächennutzungsplanes für das Gemeindegebiet der Gemeinde Odderade; Beteiligung 
nach § 4 Abs. 1 und § 2 Abs. 2 BauGB, Planungsanzeige 
 
Sehr geehrte Kollegen, 
 
mit der BiƩe um weitere Bearbeitung im Anhang eine Mail vom Amt MiƩelholstein. 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
Florian Fichtner 
___________________________________________ 
Außenstelle Hamburg, DLZ 8 - Technische AusstaƩung Bundesnetzagentur für Elektrizität, Gas, TelekommunikaƟon, 
Post und Eisenbahnen 
 
Postkamp 26, 25524 Breitenburg 
Telefon: 04821 895-192 
Fax: 04821 895-180 
E-Mail: florian.fichtner@bnetza.de 
Internet: www.bundesnetzagentur.de 
 
 
Datenschutzhinweis: 
Der Schutz Ihrer Daten ist uns wichƟg. Nähere InformaƟonen zum Umgang mit personenbezogenen Daten in der 
BNetzA können Sie der Datenschutzerklärung auf hƩps://www.bundesnetzagentur.de/Datenschutz entnehmen. 
Sollte Ihnen ein Abruf der Datenschutzerklärung nicht möglich sein, kann Ihnen diese auch in Texƞorm übermiƩelt 
werden. 
 
-----Ursprüngliche Nachricht----- 
Von: Blender, S. (Amt MiƩeldithmarschen) <S.Blender@miƩeldithmarschen.de> 
Gesendet: Freitag, 7. Februar 2025 10:03 
An: 'Landesplanung@im.landsh.de' <Landesplanung@im.landsh.de>; 'bauleitplanung@im.landsh.de' 
<bauleitplanung@im.landsh.de>; 'luŌbildauswertung@mzb.landsh.de' <luŌbildauswertung@mzb.landsh.de>; 
'schriŌgutstelle@mekun.landsh.de' <schriŌgutstelle@mekun.landsh.de>; 'poststelle@wimi.landsh.de' 
<poststelle@wimi.landsh.de>; 'hannes.lyko@dithmarschen.de' <hannes.lyko@dithmarschen.de>; 
'poststelle.flintbek@llnl.landsh.de' <poststelle.flintbek@llnl.landsh.de>; 'itzehoe.poststelle@lfu.landsh.de' 
<itzehoe.poststelle@lfu.landsh.de>; 'Dietmar.Steenbuck@llnl.landsh.de' <Dietmar.Steenbuck@llnl.landsh.de>; 
'NLIZ.Bauleitplanung@lbv-sh.landsh.de' <NLIZ.Bauleitplanung@lbv-sh.landsh.de>; 
'planungskontrolle@alsh.landsh.de' <planungskontrolle@alsh.landsh.de>; 'denkmalamt@ld.landsh.de' 
<denkmalamt@ld.landsh.de>; 'toeb-beteiligung@lbeg.niedersachsen.de' <toeb-
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beteiligung@lbeg.niedersachsen.de>; 's.podeswa@awd-online.de' <s.podeswa@awd-online.de>; 'info@lnv-sh.de' 
<info@lnv-sh.de>; 'bund-sh@bund-sh.de' <bund-sh@bund-sh.de>; 'apeschken@lnv-sh.de' <apeschken@lnv-sh.de>; 
Naturschutzbund Deutschland, Landesverband S-H, NABU e.V. <verbandsbeteiligung@NABU-SH.de>; 
'info@sƟŌungsland.de' <info@sƟŌungsland.de>; Hamb8-TA-Posƞach <Hamb8.TA-Posƞach@BNetzA.DE>; 
'mail@breitband-dithmarschen.de' <mail@breitband-dithmarschen.de>; Stadtwerke Neumünster GmbH <vertrieb-
telko@swn.net>; 'Karstens, Jens' <Karstens@dhsv-dithmarschen.de>; 'info@wv-suederdithmarschen.de' <info@wv-
suederdithmarschen.de>; 'T-NL-N-PTI-11-Planungsanzeigen@telekom.de' <T-NL-N-PTI-11-
Planungsanzeigen@telekom.de>; 'bauleitplanung@gmsh.de' <bauleitplanung@gmsh.de>; 
BAIUDBwToeB@bundeswehr.org; holger.krueger@sh-netz.com; 'LeitungsauskunŌ@amprion.net' 
<LeitungsauskunŌ@amprion.net>; 'fremdplanung-zn@tennet.eu' <fremdplanung-zn@tennet.eu>; 'info@hwk-
flensburg.de' <info@hwk-flensburg.de>; 'bauleitplanung@flensburg.ihk.de' <bauleitplanung@flensburg.ihk.de>; 
'lksh@lksh.de' <lksh@lksh.de>; 'planungNE3Hamburg@KabelDeutschland.de' 
<planungNE3Hamburg@KabelDeutschland.de>; 'kampfmiƩelraeumdienst@mzb.landsh.de' 
<kampfmiƩelraeumdienst@mzb.landsh.de>; 'info@amt-heider-umland.de' <info@amt-heider-umland.de>; Blender, 
S. (Amt MiƩeldithmarschen) <S.Blender@miƩeldithmarschen.de> 
Cc: 'Axel Glöyer' <ag@planungsbuero-philipp.de>; 'andreas-ruge@t-online.de' <andreas-ruge@t-online.de> 
Betreff: [signed OK] Aufstellung eines Flächennutzungsplanes für das Gemeindegebiet der Gemeinde Odderade; 
Beteiligung nach § 4 Abs. 1 und § 2 Abs. 2 BauGB, Planungsanzeige 
 

 Die folgenden Dateien können heruntergeladen werden: 
 
*Odderade F-Neu TÖB-Liste (002).pdf 
<hƩps://nospamproxy.miƩeldithmarschen.de/enqsig/File/pmqKbqw21DLWMEGyAfeszwnD4M_tg1Bd2b4odIri3g8og
bROJvmC0kLPKk5tJSN_7-JMdPO1uFtYR5UlwQwYll1Q_M-MuBPI4g3QQYFx-
PRcCHwYxpirgxWa7Xj4_1oUc7mU8JPtuA2> 
*Odderade F-Neu Vorentwurf Begruendung 25-02-05.pdf 
<hƩps://nospamproxy.miƩeldithmarschen.de/enqsig/File/DZxKQa7c_-5sfWGtG80jnYxQgVWNOHdhis-
MkbXGfze7tWy_KeMde0ejPcOj1N2c9QJUNY_wDrnBa23OpfFrrNUZ7Lj4HEeaR94mJXpqHZE0n6B7yHhPQ6mgHXgW8k
rhMGxh9JZAnQ2> 
*Odderade FP Vorentwurf 25-01-15.pdf 
<hƩps://nospamproxy.miƩeldithmarschen.de/enqsig/File/rMXYWo45tUCbiwXJs91zW_yntBn0aXUoIbMLpLpupGxxYy
fSyIMoJz_6W8P-M523nGXqkL23BLPy9P31kdMq4YbN4E4i3DiOmjEC94chĩPwhAzas8ejnnj-9CLwX4m7dIn0pOR00Q2> 
*OEK_Odderade_Abschlussbericht.pdf <hƩps://nospamproxy.miƩeldithmarschen.de/enqsig/File/1x9tLJ-
znDyRvzrhHmn_kHhmuC0RyBtQHonT0XhD45S2BuOBRvZxJSn7TbOOQuv2D9IPfv67PUg4QEGBCpkR4egFWYtMBIx8nh
Df5FasqV0NZd20KDlzUzMfAuZ-jL_u_CrapHOBjQ2> 
 
Aufstellung eines Flächennutzungsplanes für das Gemeindegebiet der Gemeinde Odderade; 
 
frühzeiƟge Beteiligung der Behörden und sonsƟgen Träger öffentlicher Belange nach § 4 Abs. 1 BauGB, Unterrichtung 
und AbsƟmmung mit den Nachbargemeinden nach § 2 Abs. 2 BauGB und Planungsanzeige gemäß § 11 Abs. 1 
Landesplanungsgesetz 
 
 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
 
 
bisher hat die Gemeinde Odderade für ihr Gemeindegebiet keinen Flächennutzungsplan aufgestellt. Um die 
städtebauliche Entwicklung und Ordnung der gesamten Gemeinde zu lenken  und sicherzustellen, hat die Gemeinde 
Odderade, am 11.09.2023, die Aufstellung eines Flächennutzungsplans sowie die frühzeiƟge Unterrichtung der 
Behörden und sonsƟgen Träger öffentlicher Belange beschlossen. In diesem Rahmen sollen aktuelle Planungen, die 
das Gemeindegebiet betreffen, bauleitplanerisch vorbereitet werden. Dabei handelt es sich insbesondere um die 
Planung  neuer Wohnbauflächen und gemischter Bauflächen, letztere vorrangig für die Entwicklung ortsansässiger 
Gewerbebetriebe innerhalb der Ortslage sowie einer Fläche für Windenergienutzung nordwestlich der Ortslage. 
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Mit diesem Schreiben übersende ich Ihnen den Vorentwurf des Flächennutzungsplanes der Gemeinde Odderade 
sowie die Begründung. 
 
 
 
Ich biƩe um Ihre schriŌliche Stellungnahme bis zum 12.03.2025. 
 
 
Da der Umweltbericht noch nicht ferƟg gestellt ist, biƩe ich gleichzeiƟg um Hinweise und Äußerungen im Hinblick 
auf den erforderlichen Umfang und Detaillierungsgrad der Umweltprüfung. 
 
 
 
Die Unterlagen dienen gleichzeiƟg als Planungsanzeige nach § 11 Abs. 1 Landesplanungsgesetz. 
 
 
 
 
 
 
Mit freundlichem Gruß 
Im AuŌrag 
 
Stefan Blender 
 
 
 
 
Der Amtsdirektor * Roggenstraße 14 * 25704 Meldorf Fachdienst Bauverwaltung * Roggenstraße 14 * 25704 
Meldorf 
Tel.:  +49 4832 6065 106 * Fax:  +49 4832 6065 215 
E-mail: S.Blender@miƩeldithmarschen.de <mailto:S.Blender@miƩeldithmarschen.de>  * Internet: 
www.miƩeldithmarschen.de <hƩp://www.miƩeldithmarschen.de> 
 
 
Elektronische Rechnungen werden entgegengenommen unter rechnung@miƩeldithmarschen.de. 
Die Leitweg-ID lautet 010515175-0000-61. 
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Axel Glöyer

Von: Röttger, Sven <Sven.Roettger@wv-suederdithmarschen.de>
Gesendet: Freitag, 7. Februar 2025 12:25
An: Blender, S. (Amt Mitteldithmarschen)
Betreff: AW: Aufstellung eines Flächennutzungsplanes für das Gemeindegebiet der 

Gemeinde Odderade; Beteiligung nach § 4 Abs. 1 und  § 2 Abs. 2 BauGB, 
Planungsanzeige

Moin Herr Blender,  
   
wir haben keine Bedenken.  
   
Mit freundlichen Grüßen  
   
Sven Röttger  
   
Wasserverband Süderdithmarschen           
Hauptstr. 7  
25704 Nindorf  
Tel.: 04832/902-22    
Fax: 04832 2915  
mobil: 01520-8532631  
   
www.wv-suederdithmarschen.de  
sven.roettger@wv-suederdithmarschen.de  
Von: Info <info@wv-suederdithmarschen.de>  
Gesendet: Freitag, 7. Februar 2025 11:06 
An: Röttger, Sven <Sven.Roettger@wv-suederdithmarschen.de> 
Betreff: WG: Aufstellung eines Flächennutzungsplanes für das Gemeindegebiet der Gemeinde Odderade; 
Beteiligung nach § 4 Abs. 1 und § 2 Abs. 2 BauGB, Planungsanzeige  
   
   
   
Von: Blender, S. (Amt Mitteldithmarschen) <S.Blender@mitteldithmarschen.de>  
Gesendet: Freitag, 7. Februar 2025 10:03 
An: 'Landesplanung@im.landsh.de' <Landesplanung@im.landsh.de>; 'bauleitplanung@im.landsh.de' 
<bauleitplanung@im.landsh.de>; 'luftbildauswertung@mzb.landsh.de' <luftbildauswertung@mzb.landsh.de>; 
'schriftgutstelle@mekun.landsh.de' <schriftgutstelle@mekun.landsh.de>; 'poststelle@wimi.landsh.de' 
<poststelle@wimi.landsh.de>; 'hannes.lyko@dithmarschen.de' <hannes.lyko@dithmarschen.de>; 
'poststelle.flintbek@llnl.landsh.de' <poststelle.flintbek@llnl.landsh.de>; 'itzehoe.poststelle@lfu.landsh.de' 
<itzehoe.poststelle@lfu.landsh.de>; 'Dietmar.Steenbuck@llnl.landsh.de' <Dietmar.Steenbuck@llnl.landsh.de>; 
'NLIZ.Bauleitplanung@lbv-sh.landsh.de' <NLIZ.Bauleitplanung@lbv-sh.landsh.de>; 
'planungskontrolle@alsh.landsh.de' <planungskontrolle@alsh.landsh.de>; 'denkmalamt@ld.landsh.de' 
<denkmalamt@ld.landsh.de>; 'toeb-beteiligung@lbeg.niedersachsen.de' <toeb-
beteiligung@lbeg.niedersachsen.de>; 's.podeswa@awd-online.de' <s.podeswa@awd-online.de>; 'info@lnv-sh.de' 
<info@lnv-sh.de>; 'bund-sh@bund-sh.de' <bund-sh@bund-sh.de>; 'apeschken@lnv-sh.de' <apeschken@lnv-sh.de>; 
Naturschutzbund Deutschland, Landesverband S-H, NABU e.V. <verbandsbeteiligung@NABU-SH.de>; 
'info@stiftungsland.de' <info@stiftungsland.de>; 'hamb8-ta.postfach@bnetza.de' <hamb8-
ta.postfach@bnetza.de>; 'mail@breitband-dithmarschen.de' <mail@breitband-dithmarschen.de>; Stadtwerke 
Neumünster GmbH <vertrieb-telko@swn.net>; 'Karstens, Jens' <Karstens@dhsv-dithmarschen.de>; Info <info@wv-
suederdithmarschen.de>; 'T-NL-N-PTI-11-Planungsanzeigen@telekom.de' <T-NL-N-PTI-11-
Planungsanzeigen@telekom.de>; 'bauleitplanung@gmsh.de' <bauleitplanung@gmsh.de>; 
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BAIUDBwToeB@bundeswehr.org; holger.krueger@sh-netz.com; 'Leitungsauskunft@amprion.net' 
<Leitungsauskunft@amprion.net>; 'fremdplanung-zn@tennet.eu' <fremdplanung-zn@tennet.eu>; 'info@hwk-
flensburg.de' <info@hwk-flensburg.de>; 'bauleitplanung@flensburg.ihk.de' <bauleitplanung@flensburg.ihk.de>; 
'lksh@lksh.de' <lksh@lksh.de>; 'planungNE3Hamburg@KabelDeutschland.de' 
<planungNE3Hamburg@KabelDeutschland.de>; 'kampfmittelraeumdienst@mzb.landsh.de' 
<kampfmittelraeumdienst@mzb.landsh.de>; 'info@amt-heider-umland.de' <info@amt-heider-umland.de>; Blender, 
S. (Amt Mitteldithmarschen) <S.Blender@mitteldithmarschen.de> 
Cc: 'Axel Glöyer' <ag@planungsbuero-philipp.de>; 'andreas-ruge@t-online.de' <andreas-ruge@t-online.de> 
Betreff: Aufstellung eines Flächennutzungsplanes für das Gemeindegebiet der Gemeinde Odderade; Beteiligung 
nach § 4 Abs. 1 und § 2 Abs. 2 BauGB, Planungsanzeige  
   

 Die folgenden Dateien können heruntergeladen werden:  
 Odderade F-Neu TÖB-Liste (002).pdf  
 Odderade F-Neu Vorentwurf Begruendung 25-02-05.pdf  
 Odderade FP Vorentwurf 25-01-15.pdf  
 OEK_Odderade_Abschlussbericht.pdf  

Aufstellung eines Flächennutzungsplanes für das Gemeindegebiet der Gemeinde 
Odderade;  
frühzeitige Beteiligung der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange nach § 4 Abs. 1 BauGB, 
Unterrichtung und Abstimmung mit den Nachbargemeinden nach § 2 Abs. 2 BauGB und Planungsanzeige gemäß § 
11 Abs. 1 Landesplanungsgesetz  
   
Sehr geehrte Damen und Herren,  
   
bisher hat die Gemeinde Odderade für ihr Gemeindegebiet keinen Flächennutzungsplan aufgestellt. Um die 
städtebauliche Entwicklung und Ordnung der gesamten Gemeinde zu lenken  und sicherzustellen, hat die Gemeinde 
Odderade, am 11.09.2023, die Aufstellung eines Flächennutzungsplans sowie die frühzeitige Unterrichtung der 
Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange beschlossen. In diesem Rahmen sollen aktuelle Planungen, die 
das Gemeindegebiet betreffen, bauleitplanerisch vorbereitet werden. Dabei handelt es sich insbesondere um die 
Planung  neuer Wohnbauflächen und gemischter Bauflächen, letztere vorrangig für die Entwicklung ortsansässiger 
Gewerbebetriebe innerhalb der Ortslage sowie einer Fläche für Windenergienutzung nordwestlich der Ortslage.  
Mit diesem Schreiben übersende ich Ihnen den Vorentwurf des Flächennutzungsplanes der Gemeinde Odderade 
sowie die Begründung.  
   
Ich bitte um Ihre schriftliche Stellungnahme bis zum 12.03.2025.  
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Da der Umweltbericht noch nicht fertig gestellt ist, bitte ich gleichzeitig um Hinweise und Äußerungen im Hinblick 
auf den erforderlichen Umfang und Detaillierungsgrad der Umweltprüfung.  
   
Die Unterlagen dienen gleichzeitig als Planungsanzeige nach § 11 Abs. 1 Landesplanungsgesetz.  
   
   
   
Mit freundlichem Gruß 
Im Auftrag 
   

   

Stefan Blender     
   

 

Der Amtsdirektor * Roggenstraße 14 * 25704 Meldorf  
Fachdienst Bauverwaltung * Roggenstraße 14 * 25704 Meldorf  
Tel.:  +49 4832 6065 106 * Fax:  +49 4832 6065 215  
E-mail: S.Blender@mitteldithmarschen.de * Internet: www.mitteldithmarschen.de   
 
Elektronische Rechnungen werden entgegengenommen unter 
rechnung@mitteldithmarschen.de. 
Die Leitweg-ID lautet 010515175-0000-61.  

 

   



 

Deutsche Telekom Technik GmbH | Landgrabenweg 147-149, 53227 Bonn | +49 228/181-0 | www.telekom.com 
Konto: Postbank Saarbrücken (BLZ 590 100 66), Kto.-Nr. 248 586 68 | IBAN: DE17 5901 0066 0024 8586 68 | SWIFT-BIC: PBNKDEFF590 

Aufsichtsrat: Srinivasan Gopalan (Vorsitzender) | Geschäftsführung: Dr. Abdurazak Mudesir (Vorsitzender), Peter Beutgen, Christian Kramm 
Handelsregister: Amtsgericht Bonn HRB 14190, Sitz der Gesellschaft Bonn | USt-IdNr. DE 814645262 

Deutsche Telekom Technik GmbH 
Fackenburger Allee 31b, 23554 Lübeck 
 

Amt Mitteldithmarschen 
Roggenstraße 14  
25704 Meldorf 

 

Klaus Reichert | PTI 11, B1 Lübeck 
+49 451 488-1053 | kreichert@telekom.de 
7. Februar 2025 |Aufstellung eines Flächennutzungsplanes für das Gemeindegebiet der Gemeinde 
Odderade 
hier: Stellungnahme Vorgangsnr.: 7250117 001 

Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
wir bedanken uns für die Zusendung der Unterlagen. 
 
Die Telekom Deutschland GmbH (nachfolgend Telekom genannt) - als Netzeigentümerin und 
Nutzungsberechtigte i. S. v. § 125 Abs. 1 TKG - hat die Deutsche Telekom Technik GmbH beauftragt und 
bevollmächtigt, alle Rechte und Pflichten der Wegesicherung wahrzunehmen sowie alle Planverfahren Dritter 
entgegenzunehmen und dementsprechend die erforderlichen Stellungnahmen abzugeben.  
 
Zu der o. g. Planung nehmen wir wie folgt Stellung: Gegen die o.a. Planung haben wir keine Bedenken. 
 

Freundliche Grüße 
i. A. 

 
i.A. 

  
Sascha Schöpf Klaus Reichert 
 



0228 5504- 28.03.2025

I -0284-25-FNP

Aufstellung eines Flächennutzungsplanes

Bundesamt für Infrastruktur, Umweltschutz und Dienstleistungen der Bundeswehr

Nur per E-Mail:

Aktenzeichen Ansprechperson Datum,

45-60-00 /

Betreff:

Bezug: Ihr Schreiben vom

Frau

Amt Mitteldithmarschen
Fachdienst Bauverwaltung
Roggenstr. 14
25704 Meldorf

Dietz

4573

Telefon E-Mail

baiudbwtoeb@bundeswehr.org

hier:

- Ihr Zeichen: E-Mail vom 07.02.2025 (B)07.02.2025

Anforderung einer Stellungnahme als Träger öffentlicher Belange

S.Blender@mit teldithmarschen.de

gemäß § 4 Abs. 1 BauGB

Sehr geehrte Damen und Herren,

vorbehaltlich einer gleichbleibenden Sach- und Rechtslage werden Verteidigungs-
belange nicht beeinträchtigt. Es bestehen daher zum angegebenen Vorhaben 
seitens der Bundeswehr als Träger öffentlicher Belange keine Einwände.

Im Auftrag
Mit freundlichen Grüßen   

Dietz

BUNDESAMT FÜR
INFRASTRUKTUR, 
UMWELTSCHUTZ UND
DIENSTLEISTUNGEN DER 
BUNDESWEHR                          
                                                    
                                                    
                
                                           
Fontainengraben 200
53123 Bonn 
Post fach 29 63
53019 Bonn

Tel. 	+ 49 (0) 228 5504-0
Fax	 + 49 (0) 228 550489-5763

Dieses Schreiben wurde elektronisch erstellt und ist ohne Unterschrift gültig. INFRASTRUKTUR

WWW.BUNDESWEHR.DE

REFERAT INFRA I  3

Allgemeine Informat ion:
Im Zuge der Digitalisierung bitte ich Sie, Ihre Unterlagen in digitaler Form (E-Mail / Internetlink) 
bereitzustellen. Diese Vorgehensweise führt zu einer effizienten Arbeitsweise und schont die 
Umwelt. Sollte dies nicht möglich sein, bitte ich um Übersendung als Datenträger (CD, DVD, 
USB-Stick). Postalisch übermittelte Antragsunterlagen werden nur auf ausdrücklichen Wunsch 
zurückgesandt.
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Axel Glöyer

Von: Vidal Blanco, Bärbel <baerbel.vidal@amprion.net>
Gesendet: Freitag, 14. Februar 2025 08:09
An: Blender, S. (Amt Mitteldithmarschen)
Betreff: Leitungsauskunft - Vorgangs-Nr. 207202, Aufstellung eines 

Flächennutzungsplanes für das Gemeindegebiet der Gemeinde Odderade

Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
im Planbereich der o. a. Maßnahme verlaufen keine Höchstspannungsleitungen unseres 
Unternehmens. 
 
Wir gehen davon aus, dass Sie bezüglich weiterer Versorgungsleitungen die zuständigen 
Unternehmen beteiligt haben. 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
Bärbel Vidal Blanco 
 
Amprion GmbH  
Asset Management 
Bestandssicherung Leitungen 
Robert-Schuman-Straße 7, 44263 Dortmund  
Telefon +49 231 5849-15711 
baerbel.vidal@amprion.net  
www.amprion.net  
https://www.amprion.net/Information-Datenschutz.html 
 
Aufsichtsrat: Uwe Tigges (Vorsitzender) 
Geschäftsführung: Dr. Christoph Müller (Vorsitzender), Dr. Hendrik Neumann, Peter Rüth  
Sitz der Gesellschaft: Dortmund - Eingetragen beim Amtsgericht Dortmund - Handelsregister-Nr. 
HRB 15940 
Lobbyregister-Nr. R002477 | EU-Transparenzregister Nr. 426344123116-68  



 

TenneT TSO GmbH  Adresse: Bernecker Straße 70, 95448 Bayreuth 
Internet: www.tennet.eu  Sitz der Gesellschaft: Bayreuth  AG Bayreuth: HRB 4923  

Vorsitzende des Aufsichtsrats: Manon van Beek  Geschäftsführer: Tim Meyerjürgens (Vorsitzender), Dr. Arina Freitag  
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 TenneT TSO GmbH, Eisenbahnlängsweg 2 a, 31275 Lehrte 

Per E-Mail: S.Blender@mitteldithmarschen.de  

 

Amt Mitteldithmarschen 

Fachdienst Bauverwaltung  

Roggenstraße 14  

25704 Meldorf 

 

Lfd. Nr.: 25-000297 

Projekt A305 – geplante 380-kV-Leitung Hochwoehrden - Albersdorf (LH-13-339) 

Aufstellung eines Flächennutzungsplanes für das Gemeindegebiet der Gemeinde Odderade;  

frühzeitige Beteiligung der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange nach § 4 Abs. 1 

BauGB, Unterrichtung und Abstimmung mit den Nachbargemeinden nach § 2 Abs. 2 BauGB und 

Planungsanzeige gemäß § 11 Abs. 1 Landesplanungsgesetz  

Ihre E-Mail vom: 07.02.2025    

 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

in dem angefragten Bereich befindet sich die o. a. Versorgungsanlage unseres Unternehmens.  

 

Unsere Belange sind in dieser Stellungnahme detailliert beschrieben. Diese sind von Ihnen in die 

Begründung mit aufzunehmen. 

 

Für unser Projekt A350 – geplante 380-kV-Leitung Hochwoehrden - Albersdorf (LH-13-339) gilt: 

Den Verlauf unserer 380-kV-Höchstspannungsfreileitung finden wir in Ihrer zeichnerischen Darstellung des 

Flächennutzungsplans wieder. 

 

Die Breite des Freileitungsschutzbereiches für die 380-kV-Leitung beträgt max. 80 m, d. h. jeweils 40 m von 

der Leitungsachse (Verbindungslinie der Mastmitten) nach beiden Seiten. 

 

Abgrabungen an den Maststandorten dürfen nicht vorgenommen werden. Sollten innerhalb eines 

Sicherheitsabstandes von 25 m im Radius um den Mastmittelpunkt Abgrabungsarbeiten erforderlich 

werden, so sind diese mit uns im Detail abzustimmen. 

 

Die Maststandorte müssen für Unterhaltungsmaßnahmen ständig, auch mit schwerem Gerät wie z. B. 

Lastkraftwagen oder Kran, zugänglich sein. 

 

mailto:S.Blender@mitteldithmarschen.de
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TenneT TSO GmbH  Adresse: Bernecker Straße 70, 95448 Bayreuth 
Internet: www.tennet.eu  Sitz der Gesellschaft: Bayreuth  AG Bayreuth: HRB 4923  

Vorsitzende des Aufsichtsrats: Manon van Beek  Geschäftsführer: Tim Meyerjürgens (Vorsitzender), Dr. Arina Freitag  

 

Innerhalb des Leitungsschutzbereiches unterliegen die zulässigen Arbeitshöhen - Höhe über alles - der 

einzusetzenden Baumaschinen und Geräte (Baukräne und andere Hebezeuge, Baugerüste, Förderbänder 

etc.) und die Bauhöhen geplanter Bauvorhaben (Beleuchtungsanlagen, etc.) zur Gewährleistung der VDE-

gemäßen Sicherheitsabstände einer Begrenzung. 

 

Im Zuge der einzelnen Baugenehmigungsverfahren müssen uns die Bauunterlagen (Lageplan und 

Bauzeichnung mit Angabe der Niveauhöhen) zur Prüfung der Sicherheitsabstände zugesandt werden. 

 

Unserer Prüfung liegt die DIN EN 50341-1 für die im Freileitungsschutzbereich zulässigen Bauhöhen und 

die DIN VDE 0105-100, für die Gewährleistung der Sicherheitsabstände auf der Baustelle zugrunde. 

 

Im Freileitungsschutzbereich müssen zur Fahrbahnoberfläche neu geplanter Straßen und Fahrwege die 

Sicherheitsabstände gemäß DIN EN 50341-1 gewährleistet sein. Zur Prüfung und Abstimmung benötigen 

wir die Straßenbaupläne (Lageplan, Höhen- und Querprofil) frühzeitig. 

 

Vorgesehene Reklameeinrichtungen, Fahnenstangen sowie Beleuchtungseinrichtungen sind innerhalb des 

Leitungsschutzbereiches mit uns abzustimmen. 

 

Aufschüttungen, Dämme, Erdwälle etc. oder Zwischenlagerungen dürfen innerhalb des Schutzbereiches der 

Hochspannungsfreileitung nur bis zu einer von uns zugelassenen Niveauhöhe vorgenommen werden, da 

andernfalls Lebensgefahr besteht. 

 

Hochwüchsige Bäume dürfen innerhalb des Leitungsschutzbereiches nicht angepflanzt werden, weil die 

Einhaltung der Sicherheitsabstände in kürzester Zeit nicht mehr gewährleistet ist. 

 

Empfehlenswert sind standortgerechte Wildgehölze wie Büsche und Sträucher bis zur Kategorie 

Großsträucher, die mit geringer Wuchshöhe einen ausreichenden dauerhaften Abstand zu den Leiterseilen 

einhalten. 

 

Da bei Spiel-, Sport- und Freizeitanlagen (z. B. Campingplätze) erhöhte Abstände gefordert sind, bitten wir, 

diese möglichst außerhalb des Freileitungsschutzbereiches anzulegen. 

 

Bei Flächen die zur Nutzung für Windenergieanlagen ausgewiesen werden, weisen wir jetzt schon auf die 

Einhaltung der DIN EN 50341-2-4 bezüglich der Abstände zu Hochspannungsfreileitungen hin. 

 

Die 26. Bundesimmissionsschutzverordnung (26. BImSchV) hat für Orte, die zum nicht nur 

vorübergehenden Aufenthalt von Menschen bestimmt sind, Grenzwerte für die elektrische Feldstärke und 

die elektromagnetische Flussdichte von Niederfrequenzanlagen (Hochspannungsfreileitungen) festgelegt, 

bei deren Einhaltung eine gesundheitliche Beeinträchtigung des menschlichen Organismus ausgeschlossen 

werden kann. 

 

Diese Grenzwerte werden beim Betrieb unserer Höchstspannungsfreileitung eingehalten. 

 

Des Weiteren machen wir Sie darauf aufmerksam, dass an unserer Höchstspannungsfreileitung bei 

bestimmten Witterungsverhältnissen, insbesondere bei Regen, Nebel oder Raureif, Geräusche entstehen 

können. 
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TenneT TSO GmbH  Adresse: Bernecker Straße 70, 95448 Bayreuth 
Internet: www.tennet.eu  Sitz der Gesellschaft: Bayreuth  AG Bayreuth: HRB 4923  

Vorsitzende des Aufsichtsrats: Manon van Beek  Geschäftsführer: Tim Meyerjürgens (Vorsitzender), Dr. Arina Freitag  

 

 

Hinweis auf die Einhaltung der TA Lärm  

An Höchstspannungsfreileitungen können durch die Wirkung des elektrischen Feldes bei bestimmten 

Witterungsverhältnissen, insbesondere bei Regen, Nebel oder Raureif, Geräusche entstehen. Zur 

Vermeidung einer übermäßigen Lärmbelästigung bitten wir bei der Bestimmung des Mindestabstands 

zwischen bestehenden Freileitungen und neuen Wohn- bzw. Industrie-/Gewerbegebieten die Grenzwerte 

nach der „Sechsten Allgemeinen Verwaltungsvorschrift zum Bundes-Immissionsschutzgesetz“ (Technische 

Anleitung zum Schutz gegen Lärm - TA Lärm) unbedingt einzuhalten. Diese Grenzwerte sollten auch bereits 

bei der Erstellung von Flächennutzungsplänen berücksichtigt werden. 

 

In Zweifelsfällen bitten wir Sie dringend, sich rechtzeitig mit uns in Verbindung zu setzen. 

 

Diese Stellungnahme bezieht sich nur auf die von uns betriebenen Versorgungsanlagen im angefragten 

Bereich. Bitte beachten Sie, dass im Baubereich Leitungen anderer regionaler oder überregionaler 

Versorger vorhanden sein können. 

 

Wir bitten um Beteiligung am weiteren Verfahren. 

 

Bitte geben Sie im Fall einer nachfolgenden weiteren Anfrage in dieser Angelegenheit stets unsere 

oben im Betreff genannte Vorgangsnummer an und geben Sie diesen Hinweis bitte auch an 

Auftragnehmer bzw. Bauausführende weiter. 

 

Mit freundlichen Grüßen 

TenneT TSO GmbH 

 

i. V. Sperling i. V. Günther 

  

Sperling 

Grid Field Operations Germany 

Execution Transmission Lines 

Area Execution Management &  

Operation-Maintenance North 

 

Günther 

Grid Field Operations Germany 

Execution Transmission Lines 

Area Execution Management &  

Operation-Maintenance North 

 

 

 

Anlagen 

 

 

 

Dieses Schreiben wurde maschinell erstellt und ist ohne Unterschrift gültig.  
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Axel Glöyer

Von: Wilkens, S. <s.wilkens@hwk-flensburg.de>
Gesendet: Dienstag, 11. Februar 2025 10:49
An: Blender, S. (Amt Mitteldithmarschen)
Betreff: WG: Aufstellung eines Flächennutzungsplanes für das Gemeindegebiet der 

Gemeinde Odderade; Beteiligung nach § 4 Abs. 1 und  § 2 Abs. 2 BauGB, 
Planungsanzeige

Sehr geehrter Blender,  
   
wir haben die Pläne eingesehen. Anregungen und Bedenken werden nicht vorgebracht.  
   
   
Freundliche Grüße  
   
Susanne Wilkens  
Assistentin der Beratungsstelle  

   
Handwerkskammer Flensburg  
Johanniskirchhof 1 - 7  
24937 Flensburg  
Tel. 0461/866-246  
Fax 0461/866-110  
E-Mail: s.wilkens@hwk-flensburg.de  
Internet: www.hwk-flensburg.de  
   

 
   
   
Bitte beachten Sie, dass E-Mails mit Anhängen (Word-, Excel- und Powerpoint-Dateien) aus  
Sicherheitsgründen nur eingeschränkt zugestellt werden.  
Nutzen Sie daher für Anhänge bitte das PDF-Format.  
Erst denken, dann drucken. Klimaschutz, ich mache mit.  
   
Von: Blender, S. (Amt Mitteldithmarschen) <S.Blender@mitteldithmarschen.de>  
Gesendet: Freitag, 7. Februar 2025 10:03 
An: 'Landesplanung@im.landsh.de' <Landesplanung@im.landsh.de>; 'bauleitplanung@im.landsh.de' 
<bauleitplanung@im.landsh.de>; 'luftbildauswertung@mzb.landsh.de' <luftbildauswertung@mzb.landsh.de>; 
'schriftgutstelle@mekun.landsh.de' <schriftgutstelle@mekun.landsh.de>; 'poststelle@wimi.landsh.de' 
<poststelle@wimi.landsh.de>; 'hannes.lyko@dithmarschen.de' <hannes.lyko@dithmarschen.de>; 
'poststelle.flintbek@llnl.landsh.de' <poststelle.flintbek@llnl.landsh.de>; 'itzehoe.poststelle@lfu.landsh.de' 
<itzehoe.poststelle@lfu.landsh.de>; 'Dietmar.Steenbuck@llnl.landsh.de' <Dietmar.Steenbuck@llnl.landsh.de>; 
'NLIZ.Bauleitplanung@lbv-sh.landsh.de' <NLIZ.Bauleitplanung@lbv-sh.landsh.de>; 
'planungskontrolle@alsh.landsh.de' <planungskontrolle@alsh.landsh.de>; 'denkmalamt@ld.landsh.de' 
<denkmalamt@ld.landsh.de>; 'toeb-beteiligung@lbeg.niedersachsen.de' <toeb-
beteiligung@lbeg.niedersachsen.de>; 's.podeswa@awd-online.de' <s.podeswa@awd-online.de>; 'info@lnv-sh.de' 
<info@lnv-sh.de>; 'bund-sh@bund-sh.de' <bund-sh@bund-sh.de>; 'apeschken@lnv-sh.de' <apeschken@lnv-sh.de>; 
Naturschutzbund Deutschland, Landesverband S-H, NABU e.V. <verbandsbeteiligung@NABU-SH.de>; 
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'info@stiftungsland.de' <info@stiftungsland.de>; 'hamb8-ta.postfach@bnetza.de' <hamb8-
ta.postfach@bnetza.de>; 'mail@breitband-dithmarschen.de' <mail@breitband-dithmarschen.de>; Stadtwerke 
Neumünster GmbH <vertrieb-telko@swn.net>; 'Karstens, Jens' <Karstens@dhsv-dithmarschen.de>; 'info@wv-
suederdithmarschen.de' <info@wv-suederdithmarschen.de>; 'T-NL-N-PTI-11-Planungsanzeigen@telekom.de' <T-NL-
N-PTI-11-Planungsanzeigen@telekom.de>; 'bauleitplanung@gmsh.de' <bauleitplanung@gmsh.de>; 
BAIUDBwToeB@bundeswehr.org; holger.krueger@sh-netz.com; 'Leitungsauskunft@amprion.net' 
<Leitungsauskunft@amprion.net>; 'fremdplanung-zn@tennet.eu' <fremdplanung-zn@tennet.eu>; Info <info@hwk-
flensburg.de>; 'bauleitplanung@flensburg.ihk.de' <bauleitplanung@flensburg.ihk.de>; 'lksh@lksh.de' 
<lksh@lksh.de>; 'planungNE3Hamburg@KabelDeutschland.de' <planungNE3Hamburg@KabelDeutschland.de>; 
'kampfmittelraeumdienst@mzb.landsh.de' <kampfmittelraeumdienst@mzb.landsh.de>; 'info@amt-heider-
umland.de' <info@amt-heider-umland.de>; Blender, S. (Amt Mitteldithmarschen) 
<S.Blender@mitteldithmarschen.de> 
Cc: 'Axel Glöyer' <ag@planungsbuero-philipp.de>; 'andreas-ruge@t-online.de' <andreas-ruge@t-online.de> 
Betreff: Aufstellung eines Flächennutzungsplanes für das Gemeindegebiet der Gemeinde Odderade; Beteiligung 
nach § 4 Abs. 1 und § 2 Abs. 2 BauGB, Planungsanzeige  
   

 Die folgenden Dateien können heruntergeladen werden:  
 Odderade F-Neu TÖB-Liste (002).pdf  
 Odderade F-Neu Vorentwurf Begruendung 25-02-05.pdf  
 Odderade FP Vorentwurf 25-01-15.pdf  
 OEK_Odderade_Abschlussbericht.pdf  

Aufstellung eines Flächennutzungsplanes für das Gemeindegebiet der Gemeinde Odderade;  
frühzeitige Beteiligung der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange nach § 4 Abs. 1 BauGB, 
Unterrichtung und Abstimmung mit den Nachbargemeinden nach § 2 Abs. 2 BauGB und Planungsanzeige gemäß § 
11 Abs. 1 Landesplanungsgesetz  
   
Sehr geehrte Damen und Herren,  
   
bisher hat die Gemeinde Odderade für ihr Gemeindegebiet keinen Flächennutzungsplan aufgestellt. Um die 
städtebauliche Entwicklung und Ordnung der gesamten Gemeinde zu lenken  und sicherzustellen, hat die Gemeinde 
Odderade, am 11.09.2023, die Aufstellung eines Flächennutzungsplans sowie die frühzeitige Unterrichtung der 
Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange beschlossen. In diesem Rahmen sollen aktuelle Planungen, die 
das Gemeindegebiet betreffen, bauleitplanerisch vorbereitet werden. Dabei handelt es sich insbesondere um die 
Planung  neuer Wohnbauflächen und gemischter Bauflächen, letztere vorrangig für die Entwicklung ortsansässiger 
Gewerbebetriebe innerhalb der Ortslage sowie einer Fläche für Windenergienutzung nordwestlich der Ortslage.  
Mit diesem Schreiben übersende ich Ihnen den Vorentwurf des Flächennutzungsplanes der Gemeinde Odderade 
sowie die Begründung.  
   
Ich bitte um Ihre schriftliche Stellungnahme bis zum 12.03.2025.  
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Da der Umweltbericht noch nicht fertig gestellt ist, bitte ich gleichzeitig um Hinweise und Äußerungen im Hinblick 
auf den erforderlichen Umfang und Detaillierungsgrad der Umweltprüfung.  
   
Die Unterlagen dienen gleichzeitig als Planungsanzeige nach § 11 Abs. 1 Landesplanungsgesetz.  
   
   
   
Mit freundlichem Gruß 
Im Auftrag 
   

   

Stefan Blender     
   

 

 

Der Amtsdirektor * Roggenstraße 14 * 25704 Meldorf  
Fachdienst Bauverwaltung * Roggenstraße 14 * 25704 Meldorf  
Tel.:  +49 4832 6065 106 * Fax:  +49 4832 6065 215  
E-mail: S.Blender@mitteldithmarschen.de * Internet: www.mitteldithmarschen.de   
 
Elektronische Rechnungen werden entgegengenommen unter rechnung@mitteldithmarschen.de. 
Die Leitweg-ID lautet 010515175-0000-61.  

 

   



 

Industrie- und Handelskammer zu Flensburg 
Postfach 19 42, 24909 Flensburg | Besucheranschrift Heinrichstraße 28-34, 24937 Flensburg  
Telefon 0461 806-806 | E-Mail service@flensburg.ihk.de | Internet www.ihk.de/schleswig-holstein | Digitale Services: www.ihk-flensburg.de  
Hypo Vereinsbank AG IBAN DE29 2003 0000 0080 3413 05 BIC HYVEDEMM300  
Nord-Ostsee Sparkasse IBAN DE79 2175 0000 0000 2411 05 BIC NOLADE21NOS  
VR Bank Nord eG IBAN DE96 2176 3542 0004 3602 14 BIC GENODEF1BDS 

IHK Flensburg | Heinrichstraße 28-34 | 24937 Flensburg 

Amt Mitteldithmarschen 
Roggenstraße 14 
25704 Meldorf 

  
Aufstellung des Flächennutzungsplanes der Gemeinde Odderade 
 
 
Sehr geehrter Herr Blender, 
 
wir danken für Ihr Schreiben vom 7. Februar 2025. 
 
Wir haben die Unterlagen geprüft: Zum oben genannten Flächennutzungsplan gibt es 
unsererseits keine Bedenken. 
 
Haben Sie weitere Fragen? Dann rufen Sie uns gerne an. 
 
Mit freundlichen Grüßen 

      
Thomas Bultjer      Jonathan Seiffert 
Leiter der IHK-Geschäftsstelle Dithmarschen  Referent für Stadtentwicklung 

Service-Center 
Geschäftsbereich 
 
Ansprechpartner/E-Mail 
bauleitplanung@flensburg.ihk.de 
 
Telefon 
0461 806-806 
 
Telefax 
0461 806-9806 
 
Datum 
10. März 2025 
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Axel Glöyer

Von: Koordinationsanfrage Vodafone DE 
<koordinationsanfragen.de@vodafone.com>

Gesendet: Mittwoch, 26. Februar 2025 15:16
An: Blender, S. (Amt Mitteldithmarschen)
Betreff: Stellungnahme S01420571, VF und VDG, Gemeinde Odderade, Aufstellung 

eines Flächennutzungsplanes für das Gemeindegebiet

Vodafone GmbH / Vodafone Deutschland GmbH 
Amsinckstr. 59 * 20097 Hamburg 
 
Amt Mitteldithmarschen - Stefan Blender 
Roggenstraße 14 
25704 Meldorf 
 
Zeichen: Netzplanung, Stellungnahme Nr.: S01420571 
E-Mail: TDRB-N.Hamburg@vodafone.com 
Datum: 26.02.2025 
Gemeinde Odderade, Aufstellung eines Flächennutzungsplanes für das Gemeindegebiet 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
wir bedanken uns für Ihr Schreiben vom 07.02.2025. 
 
Wir teilen Ihnen mit, dass die Vodafone GmbH / Vodafone Deutschland GmbH gegen die von Ihnen 
geplante Baumaßnahme keine Einwände geltend macht. Im Planbereich befinden sich keine 
Telekommunikationsanlagen unseres Unternehmens. Eine Neuverlegung von 
Telekommunikationsanlagen ist unsererseits derzeit nicht geplant. 
 
 
 
Freundliche Grüße 
Vodafone GmbH / Vodafone Deutschland GmbH 
 
Dieses Schreiben wurde elektronisch erstellt und ist ohne Unterschrift gültig.  
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Dienstgebäude: Lärchenweg 17, 24242 Felde | Telefon (Geschäftsstelle) +494340 4049-3 | Telefax +494340 4049-414 | 

kampfmittelraeumdienst@mzb.landsh.de 

E-Mail-Adressen: Kein Zugang für verschlüsselte Dokumente. 

Landeskriminalamt Schleswig-Holstein 
Mühlenweg 166  |  24116 Kiel 

LKA, Abteilung 3, Dez. 33 (Kampfmittelräumdienst) 

S.Blender@mitteldithmarschen.de Ihr Zeichen: / 
Ihre Nachricht vom: 24.02.2025 

Mein Zeichen: 2025-B-059 
Meine Nachricht vom:  

 
Luftbildauswertung: Rehder 

Luftbildauswertung@mzb.landsh.de 
Telefon: +494340 4049-3 

Telefax: +494340 4049-413 

 
 

                    24.02.2025 

 

Aufstellung F-Plan, Odderade 

 

Sehr geehrte Damen und Herren, 
 

hiermit teile ich Ihnen mit, dass für das Gebiet (siehe Betreffzeile) keine Auskunft zur 
Kampfmittelbelastung gem. § 2 Abs. 3 Kampfmittelverordnung S-H erfolgt. 
 
Eine Auskunftseinholung beim Kampfmittelräumdienst S-H ist nur für Gemeinden 
vorgeschrieben, die in der benannten Verordnung aufgeführt sind. 
 
Die Gemeinde/Stadt Odderade liegt in keinem uns bekannten Bombenabwurfgebiet. 
 
Für die durchzuführenden Arbeiten bestehen aus Sicht des Kampfmittelräumdienstes  
keine Bedenken. 
 
Zufallsfunde von Munition sind jedoch nicht gänzlich auszuschließen und unverzüglich der 
Polizei zu melden. (siehe Merkblatt) 
 
Für weitere Fragen stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung. 
 
 
 
Mit freundlichen Grüßen  
 
 
Silke Rehder 
 
 
 

mailto:S.Blender@mitteldithmarschen.de


- 2 - 

 

                                                Merkblatt 
 
 
 
 

Historie: 
 
Zum Ende des zweiten Weltkrieges war Schleswig – Holstein das letzte „freie“ 
Bundesland. Aus diesem Grunde versuchten alle Wehrmachtseinheiten sich 
dorthin zurück zu ziehen. Dort lösten diese sich auf und ca. 1,5 Millionen 
Soldaten gerieten in Kriegsgefangenschaft. Das Wissen darüber führte dazu, 
dass sich die Soldaten überall ihrer Waffen, Munition und Ausrüstung 
entledigten. 
 
Dadurch kann es überall zu Zufallsfunden von Waffen, Munition oder 
Ausrüstungsgegenständen kommen. Offensichtlich schlechter Zustand und 
starke Rostbildung sind kein Beweis für die Ungefährlichkeit eines 
Kampfmittels.  
 
 
 
Wer solche Waffen, Munition oder kampfmittelverdächtige Gegenstände 
entdeckt, hat im eigenen Interesse folgende Verhaltensregeln zu 
beachten: 
 

1. Diese Gegenstände dürfen niemals bewegt oder aufgenommen werden 
 

2. Die Arbeiten im unmittelbaren Bereich sind einzustellen 
 

3. Der Fundort ist so abzusichern, dass Unbefugte daran gehindert werden 
an den Gegenstand heran zu kommen. 

 
4. Die nächstliegende Polizeidienststelle ist über den Fund zu unterrichten 

 
5. Die Gegenstände dürfen auf keinen Fall zur Polizeidienststelle verbracht 

werden 
 

 

 
 


